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Die öifentliche Fürsorge im Bundesgebiet 
im ·1" und 2o Rechnungsvierteljahr 1950 

9• .·~JZ 1951 

Bis zum letst:.;~_ Viertelj o.hr des BJcl:.nungs J o.hres 1949/50 (Januar 
bis r.'.l~trz 1950) einschließlich war dJ..e Fürsorgestatistik auf Ini-
tiative des vor:i Bundosrat eingeset2.ten Arbeitsstabes 11Kriegsfol-
genhilfe" einheitlich in allen LänC:.ern des Bundesgebietes durch-
seführt 'iTOr"l'.:m; '.'.'Ohn,-i_ ~_;_r> T.9:::1derfir.anzmi11j_pterien als Berichts-
stellen fnngio:'ten 1 J ~ Vom Rechnunesjahr 1950/51 ab ist hier in-· 
sofern ein Wo.ndc:l eingetr3tan,. als die Fürsorgestatistik jetzt · · 
wieuer d~rch dio Sozialr:iinister]3n der LänQer durchgeführt und 
vom Stntis·tisclwn Bundesamt koordi:::.iert wird, so daß oinhei tlicho 
Zc.hlon Zl:.stonde komn2en, sowoi t die F·ürsorgeproxis in den Ländern 
überhaupt uinhei -tlicb.os Zahlcn1I~ater~_nl e1·möglicht. Die jetzige 2 ) 
Fürsor-:rostat;is-':;ik unterscheifün; kurzgefaßte monatliche Meldungen- , 
o.us führ 1 iclw Vie :r· tel j ahre smo ld ung er. und j ähr 1 iche Zusatzmeldungen 
über diu eiv..1llaligon Unterstü.tzunger. und über die Anstal tsunter-
br:_ngung" Die A:agaben liefern diu 1lsz:i.~ksfürsorgeverbände und die 
Landesfürsorgeverbände ozwo Hauptft.rsorgestollen ~it der Maßgabe~ 
daß jede St1.:'lle üb8r die von ihr at.sgoübto Fürsorge berichtet, tL"l'l-
abhängig vo:a. der endgültigen finanz,iellcn Verpflichtung~. . 
Die Verö~ f(;ntlichm1.g dez Erge b:1üssc fi~r do.s 1 " Hechnungsviertel-
j ahr 1950 vmrJ.e seiner eit u..'1.tcr:i.E:.'3scn) de: die Statistik in der 
neuen Form erst rni -1., diesem Vier-'.;el~ ahr ej_ngeführt worden vmr und 
ihre Zuv-erlüssigl::eit zuvor eingehoncJ geprüft worden mußte. Außerdem 
waren infolße einizer bogrifflicho c Unti:.:rsclüede gegenüber der 
früheren Fürsorgo2 batis"cik der Fü1anzmi:i.listorien zunächst keine 
adäquaten Yergloic:'.lezc..hlen l'Ol'.'hn:ndc:n 0 Das Bundesamt hat sich des-
halb c:mtschlosoen: d::.e E:::'gebnisse <'.es_ 1 ~ und 2o Rechnungsviertol-
juhres 19~0 ZLlSüi1~ilk;·,~ zi... VlJJ.'Ö~flJ11tl:i.chE:.Ll~ ·;,;_,,;__, :i.lclchfolgend geschiehto 
K.inftig wird. die Veröffentlichm1.g .~.t:E' Zahlen wieder in regelmäßigem 
viurteljill1rlichen Abstand erfoJ~en. Bei dem Vergleich dor jetzigen 
Zahlen mit den Zahlen de:..' '{riegsf olgcnhil:t'es tntist:i..k ist zu beachten, 
daß in dar lo t2;[;rcn diu Parteien 1J.YLd J:'ers 0:;:1en noch nicht einheitlich 
nach dem Stc.na om lGtzten Tng des Vicr·'.:eljahros erfaßt wurden, son-~ 
dern in eir.igo:a l:i~:-10.ui'r: such die ~-rn lct?i+.en Mono.t bzw„ im :Monatsdurch-
schr..i t-'c des 7J.o:;.·7.elj::i.h:::"cs ~mtcJrsi;C.·'..z; ccn Pa:;,.~toion und Porsonen„ 

1) Vsr ~ic, dio lcc tz0c, 7eröffo:1.1tlichLl1.g Ubor die Ergobnisso in "Wirt-
sclw.ft- w1c1 S-;:;0--c:.sti}.:''-2 ... JG~i lLJi'e~ Heft 5:, S.175 ffo - 2) Die Er-
ge bn:;.ssc v:o~C:.0n 18.ufend ::„)ü ZethJ.ontc i1 vun "Wirtschaft nnd Statistik11 

nnd in den StcL~ist~_sc11.:;n Bo:::':;.chtc.r:. Arn-oH:r'.> VJ./27/1 ffo bekanntgegeben„ 



\ 

- 2 -
Außerdem enthielt der Aufwand auch 'Überbrückungsbeihilfen für 
heimgekehrte Kriegsgefangene und oin~~:..J..:c..:;,-a.:1.rokte Aufvveil.dun~em 
der Ländcr 9 die jetzt nicht mehr in dem Nschwois der eigen"!ili-· 
chen Fürsorgeleistungen enthalten sindo Allgerr.c:in stimmen die 
begrifflichen Festlegungen der }otzigen Fürsorgestatistik, W~? 
die Kriegsfolgenfürsorge an:""E:h "t, mit den Bt.:stim.rnu.._11go·:J. de Et 1 ( ffb:.:n:~· 
lei;tungsgosotzos .vom 28 o N oveinbor 1950 A bsclmi tt ~ 1Kriegsfolgen­
hilfe 11 überein~ 

Die in der offenen Fürsorge laufend Unterstützte~ 
des Kreises 

Die Fürsorgestatistik verfolgt hinsichtlicW der unterstützten nur 
die in laufender Fürsorge stehenden Parteien und Personen, da. die-
se Z;:ihlen das boste und einfachst festzustellende Symptom für die 
Entwicklung der Beanspruchung der öffont:J_ichen Unterstützung dar-
stellen.: Die entsprechenden Zahlen für das 1 „ und 2 o Rechnungsvier~~ 
teljahr 1950 (Tabelle 1) zeigen eine Fortsetzung der in früg.eren 
BesprechungE:n schon dargestellten Entwil}{ lung, wonach eine allmäh-
liche Schrumpfung des in dGr Fürsorge unterstützten Bevölkc rungs·~ 
teiles f0stgestoll t wird.. Dabei, gehen die un-cerstützungsgruppen:! 
welche unter dem Sammelbegriff 11Kriegsfolgenhilfe 11 zusammengefasst 
sind; in der Stärke des Rückg 3 ngs voran, allerdings mit sehr ehe.·~' 
rakter:'...stischen Unterschieden„ Der stärkste Rückgang in der Zeit 
vom Juni zum September 1950 tritt bei den AngehörJgon von Kriegs--
gefangenen und Vermißten sowie heimgokehrtfn-: Kriegsgefangenen au:.!::· 
begründet in der Überführung dieser Parteien in die Unterhaltsbei-
hilfe (:.~osetz vom 13„ Juni 'i950) vnd in dol' fortsclu:<:litonden Ein-· 
gliedl,j·rung dieser um die Rückkehr j.h:;or :Crnährer zum Teil auf lDnt;e 
Zeit betrogenen Parteien in das Erwerbsleben,. Der Grund ,für die Er-
höhung der ä.ie Fürsorge in Ansprllch nohmGnd.en P&rtoien bei den Aus-
ländern und Staatenlosen ist in dür tQilweison Üb2rführung der IRr)c-~ 
Lager ab 1 „ Juli 1950 in deutsche Verwaltung zu S'L:-Jhen, d:Le Erhönu_-rig 
der Parteienzahl bei der Gruppe de:c Zugo~anc.erten aus der Ostzor:.o ohne 
Aufanthal tsgenehmigung ist ein Reflex der bekaIL"l.ten Wanderungsbo,vogung 
Über die Zonengrenze.., 
Entsprechend diose:: Entwick1u::::.g hat öich d.or Anteil der in Kriogsfol-
gen:fü:rsorge stehende;.1. Parteien unc Personen an der offenen Fürsorge 
insgesamt stetig verringert, und zwar 1ron :"'1md 69 vH am 30. Sop7.cmbe~ 
1949 au:: rund 5 5 vH a.m 30 „ September '; 950 ~ umfnßt aber immor nocn 
über' die Hälfte der in offener Fürsorge laufend Untcrstützteno Wr.:mn 
dami"':: OEC!l der Teil do:".:' :i.:..:::."'~Jorge, :.::1 c~em n-l:'JJ) fina..11.Zl'JllG AuseiY ... cnde"'.'" 
setzung über die Ml ttelaufbringmJ..g zwischen Bund einerseits und .Län-
dern :xnd Gemeinden andererseits notwendig ist, ständig zurückgoht~ so 
ha.ndel t es sich doch noch um den überwieg(Jnd0n Teil der öffentlir;hen 
Fürso~getätigl:oito Die stärkste gAschlosseno Unterstützungsgrupr0 in 
der offene~1 Fürsorge stellen die Hoirr.a.tvert:rie benen mit etwa 28 v:.r 
der lau:'.:end uilterstützten Persc ... 10n.1 die zweitstärkste Gruppe d::i.e Kör"' 
perbeschädigten und Hinterbliebenen de:"' l>E.nden Viel tl<::riege mit 13 '1,tH ~ 
als diG d.:L„i tts-tärkste Gruppe erst tr~-~teu C:ie f'rl:.he~.'.' weit üborwlc~-jr.>n<1en 
Sozialrentner mit 12 vH w'1l die Jahresmitte 1950 e.uf o Diese Gruppit:Jrn:ng 
erfolgt nach dem Verursachungsmerk:nnl" :rr.:i t clor I'v'.lsDc:sabe ~ daß bei ZE~3a.l:~m·::n~ 
treffen mehrerer Merkmale die Pälle der il1 rlor Heih•Jnf olge de.t -r..:: ~';.'.,C (;--. ~ 
henc.en Ta?elle jeweils zuerst gen~ru.J.~en. z\1tr0ffen21~n Gruppe zu~eo:~·dnwt i 
W?rden; dies hat zur Folgo ~ daß d:::.o Zahl J.O:C als iarsorgeparteJ. au.se,iJ·-
wiesenon Sozialrentner zum BeiBtüeJ.. nicbt dio C·esamtzahl der un-c.o::?.~~ tütz--
ten Sozialrentner darstellt~ so~deYn oinu Roihc von Parteien dic8~l' Ka-
tegorie., soweit sie euch Heimat·iBrtriobono, l!~vakv.ierte US'Vo sind, do:...'t 
nachgewiesen wird.., 'Bei e incr sondc·rerho-,mng übor die angerocimet 1.;n Eir..-
kommen ·:Jei Empfängorn vor. lauf3nC.c1~ :Pi.irso:cgounterE>ttitzung ergo b niet. 



- 3 -
zum Beispiel~ daß am 300 Juni 1950 die Zahl der :Parteien mit einem 
angerechneten Sozialrenteneinkommen rund 136 500 (18 vH der Gesamt-
parteienzahl), die Zahl der Parteien mit einer angerechneten Ver-
sorgungsrente 105 800 (14 vH) betrugo Ein Vergleich mit der jetzt 
nachgewiesenen :Parteienzahl (Tabo 1) zeigt, daß 34 000 Sozialrentner-
parteien unter einer anderen Gruppe als der Sozialrentner IlElchgewie-
sen werden bzw„ rund 7 000 VersorgungBrentnerparteien unter einer· 
anderen Gruppe als den Körperbeschädigten und Hinterbliebenen. L 
Die Fürsorgestatistik weist unter den laufend unterstützten :P~r~­
teien und Personen auch noch einige Sondergruppen nach 1 die·.'. wegen 1) 
ihrer besonderen Bedürftigkeit auch b1:isondere Zuwendungen erhalten lt 

Dies sind die im Rahmen der Tbco-FürsJrge, der Geschiechtskrankenfiir-
sorge, der Fürsorge für Kriegsblinde ·.m.d für die heimatlose Jugend 
Unterstützteno Außerdem werden die Fälle von Auswandererbeihilfen 
gesondert angegeben~ 

Der Aufwand in der offenen und geschlossenen Fürsorge 
In den Aufwendungen der Fürsorge drückt sich einerseits die Bela-
1tung der. öffentlichen Haushalte. und des gesamten Volkseinkommens 

durch Einkommensabzweigtmgc,rn .. zu Gunsten der Fürsorgeempfänger ~ui:lj: 
andererseits die Gewährung von Einkommen än .die unterstützungsbe~. 
dürftigen Bevölkerungskreise, die sich aus eigener E~we-rbs~ätigkeit 
nicht oder nicht ausr-0ichend ernähren können~ Diese beiden Proble~~. 
stellungen bezeichnen die-Gesichtspunkte, unter_ denen das statisti-
sche Material betrachtet wird.., Die_ ·g~~a'mte„öffentliche Fürsorge· lei-
stet Bruttounterstützungen von rund 205 MilloDM im 1o und rund 207,6 
Mill.DM im 2o Rechnungsvierteljahr 1950a Rund zwei Drittel dieser Auf-
wendungen ·werden im Rahmen der offenen und das restliche Drittel im, 
Rahmen der geschlossenen Fürsorge verausgabt, Bezeichnend für die Ent-
wicklungstendenzen ist die aufgegliederte Gegenüberstellung der Auf~ 
wendungen im 8 rsten und zweiten Rechnungsvierteljahr 19500 Es wurden 
aufgewendet in Mills DM: 

für für .für 
laufende einmalige cffene für ins-
Unter- Unter..-. Fü!sorge geschlosso gesamt 

stützungen stutzungen zi.;.sammen Fürsorge 
1~R~-Vje1950 106,2 31,1 137,3 67,7 205,0 
2oRa-Vj.195.0 96,5 36,3 ;132!'8 . 74,8 207,6 
In dem Rückgang de.r laufenderi Unter~t.ützungshe.träge kommt der .bereits 
erwähnte SchYrund des Kreises der UntE rstü tzungsempfänger._ zum Au~druck, · 
der sich vermutlich über absehbare ZE:·it-noch fortsetzen Wird, da se.inß·' '· ·· 
Grundursachen noch weitor wirken" DiE1 einmaligen Unterstützungen _ 
schwanken stark im Rhythmus der Saison u:r;td der Konjunktur~ denn sie .. _ 
stellen _das Ausweichgleis dar:) auf dE1m gefahren wird~ wenn .die ,ver- · ·.· 
h~l tnismäßig starren Richtsatzuntorstützungen nicht ausreichen; für · ··· 
~io Entwicklung dieser A.usgal:>engruppe vom 1 „ zum 2 o .Rechnungsviertel-:-
J ahr 1950 mag die Gewährung von Eiru:ellerungsbeihilfen für die·Herbs~­
käu.fe maßgetond sein 9 aber wahrscheinlich auch die '.Preisentwic.klung 
bei den Lebenshaltungsgütern, durch die ja die Empfänger v-on Fi:i:r:eerg~ 
unterstützungon zunächst am empfindL_chsten getroffen werden„ Auch '· 
~ie. Erhöhune der Aufwendungen in der geschlossenen Fürsorge ist die' ·c-

indirek~e Fo~ge der Prei~entwicklung !' die sich in ~rhöh~gen -~er. 
Pflegesatze in de:i;i Anstalten und He'inen niederschlagt c Ubor die in .. 
ge~chl~ssener Fürsorge stehenden Personen· 1iegen aus der. S·t~t;Ls.~ik _: 
keine Unterlagen vor, so daß nicht geprüft werden kann, inwieweit : . 
1) Vergl;. 11Wirtschaft und S~atistik,', 3„JgqN 0 F0 9 Heft 1„ Januar 1951', 

Sei tc 80/81 • · · 
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auch durch Verändorungon in der Zahl der u:ltorstützten Personen 
die Aufwendungon der geschlossenen Fürsorge beeinflußt wurden,., 
Durchd:i.ese Aufwendungen der öff entlichon Hand im R~hmen der Für-
s org0 wird jeder Einwohner des Bundesgebietes im ·ahT mit 17,30 
DM belastet~ d::lvt.m si.nd 9, 30 DM für Kr iegsfolgefälle und 8, 00 
DM für die allgemeinen Fürsorgefälle zu leisten„ Mit den öffGnt-
lichen Steuorn und Abgaben worden auch diese Beträge aus den Er-
werbseinkommen horausgezogon und über die Haushalte des Bundes 7 
der Länder und äer Gemeinden den Untorstützungsbedürftigen zu-
geführt o 

Für diese Bodür,ftige:i.l entstehen daraus Einkommen des Umfanges? wie 
sie in Tabellecnachgewiesen sind~ Leider gestattet die Fürsorgesta-
tistik nicht~ die verschiodßnon· Untcrstützungarten so nachzuweisen, 
daß sich dj_e Gesamtzahl der unterstützten Personen ergibt; sowohl 
die einma:::..ig unterstützten wie auch die in gescLi..ossener Fürsorge un-
tergeb:i:8,cht,en . . Personen werden nicht regel:r:iäßig a.usge-
zähl t 9 demcr..tsprechend ist auch nicht feststell'1mr 9 in welchem Um-· 
fange in G.0n eirur.n.ii.gt.Hl uii-curstt.tzungen ru:;, . .:;, i.:..1. den Aufvvendungen 
der geschlosse::.1en :B1ürsorge Beträge enthalten sind 9 die an in lau-
fender off'ene:;:- Fürsorge unterstützte PDrteien flosseno Infolgeües-
sen können nur dia A1ifwenduneen in der laufenden offenen Fürso.rge 
auf die lnufond untorstützte:'1 Parteien u:r1d Personen be3ogen wer-
den? die e ::..:.1.illaligen Aufwendungen der offenen Fürsorge ur..d die Auf-
wendungen d<.;r gesc.n1ossenen Fürsorge werden dagegen in vH der lau-
fenden ]'trsorgeaufwenG.ungen ausgedrückt c Diose steller,,. insofern eine 
sinnvolle Bezr:.gsgröße dar, als s:'Le den Grundatoc.Jt der J!'ü.l'sorgetätig-
kei t bilden u:1d eine ziemlich stetige Entwicklu...vig aufweisen~ auch 
fließt dor größte Tej_l der einmaligen Unterstützungen zusätzlich 
den Empfängorn ner laufenden Unterstützm1gen zu, und auch ein Teil 
der .Au:fwe:t1dungen der geschlossenen Fürsorge i.<:ommt <lleson zugute o 

In den lauI\n1clon Unterstützung'3beträgen :1e Partei und je Person 
spiegel +, s i.ch in der Ha.up tsach~ die richtsa+,zmäßige· Fürsorgeunter-
stütz1:mg vvl.Jerf.j die in erster Linie abhängjg ist YO:P. der Zahl der 
Personen jo Pa:rt.: :1. und von d.em Vorhandensein und der Hooe anderer, 
bei der U:r~:iiers:~1J.tzm10ogc,;w8,hrung anzurechne:r:der Einkommeno Demgemäß 
sind die duJ..~c:1schnl ttlichen laufenden un tors t~i-c;zu.ngcn je Partei 
boi jenen U:ators tü.::zungsgruppenr. die lauii Tah3lle 1 eine größere 
durchsc.nn:L-Ltlicbo Personenzahl je Partei aufw8ieen.1 allgemein hö-: 
her aJ s bo.i den t:mrl•:"l.~en Grunpenc Die v Grschiodene Personenzahl Je 
Partei· ~rr.'·.~:ö' ·:.1 -- ·; ···. iJ:i:S Beziehur:.gen der Unterstützungen a.uf die un-
terstützten Pc::_·sonon ausgeschaltet, woraus uich .eine wesentlich 
geringere ;:.·.t.i..·c~::rc:..::1g der dt:..rchschni ttlichon L uf'vondungon je Pe.rson 
ergi b-t ., Hio::.· os.::~-ff~:'_ußt im allgemeinen des Vorhandensein anzurech-
nender EinkoriJrr.P.n die Um'dhschi ttssätzo, was zum Beispiel dazu :fiilir't~ 
daß d.ie f:o~i;;}_::'c·mt:i.o:~ .r:-dt oi:nerr. .sehr goringo:::1 Untcrstützungsbo:i.trag 
je Pers~~ aus~owieson worden, desgleichen die Kör?0rbcachäd!gtcn, 
die oft nAbcn cd„i1or VE?rsorgm1gsrente noch kleine .1.\:rb0i tscinl-::ommen 
aus Nobo:r..bosc:häf"'.:igung b.2ben3 Die einmslii'.Son Untor3tüt~ungen eind 
von einem I3etro.g vcn rund 30 DM auf 100 DM laufende Untorstiitzung 
im ersten Yie:c '~ 1::ljab.r 1950 auf 38 DM je 100 DM lnufende Ur.teretüt·-
zung im zwGl te~:1 Viortel;i e.hr i 950 gestiegen;: wobei die Hnupts t;eige„, 
rung bei d.cr K-~·.i2gRfolg011:fürsc3-rge eintrato :9as Vc1·l-::.i:'U.:tnis der ge-
schlossenen "E1i.frso::L"ßeu::1tcrs-tütz1ing 3U don laufenden Unterstü:tzungon 
hat sich vcm 5C~i00 LM ~.m 1 ,, Viort(·Üjo.hx- au.f 56:100 DM j.m 2'." Vier-
teljahr f1l'höht 5 auch hior :L.st die Stei.gerlil!g ·oei de:." KI·::.egsfolgeu~­
fürsorge l'Glcit::;_v starker" 

·- 5 
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Die öffentliche Fürsorge in den Bundesländern 

D~ß öffentliche Fürsorge stellt ~ine:3 der den Ländern übertragenen 
Aufgebengebiete dar, bei denen der B·ind die konkurrierende Gesetzge-
bung hat~ scweit ein Bedürfnis nach bu.:.-vid.esgesetzlicher Regelung be-
steht„ Infolge der damit festgelegte:'.l Zuständigkeit der Länder weist 
die ausübende Fürsorgepraxis j_n den H:inG.ern gewisse Verschiedenheiten 
auf, die sich auf die Höhe der UntGr;stützungen und auf die Vorausset-
zungen für die Gewährung von Unterst·itzungG:.1 beziehen. Außerdem vrir-. 
ken die Verscr~iedenhei ten dor wirtsc.'.l!.:lftl.~chen und sozialen Eedingungun 
in den Ländern sich auch in der häufigeren oder weniger häufigen InaL-
spruchnabme der Fürsorge aus „ Schlie ßlic}1 ist die Anwendung der gleich-
ortigen Bestimmungen der Fiirsorgepflichtverordnung und der Reichsgrund-· 
sätze selbst unter gleichen Verhältnissen rd cht inuner gleich, bes6ndors 
da, wo - wie in der Fürsorge - dem billigen Ermessen in solchem Maße 
bewußt die Ents~ heidung anheimgestell t ist" So liegt os nr:1he 1 daß in 
den s. tatistischen Zahlen von Land. zn Land erhebliche Unterschiede auf-· 
treten tönnen, deren E:!'.'klärung ohne ,genaue KGnntnis der Besonderheiten 
i_,,,_ der.1. LC.nc10:::-n nich-: r.:.c;;_;~:.~:1 iot J Anlo:.~or::::c':.+r:: liegt auch ;.10~1G; doB 
C.iC; Länd.ur: ih:re Ergebnisse untereinander V·,rgleichen, um die Auswir-
kungen ihrer besonderen Mnßnahmen und. der Anwendungsmodalitäten der 
nllgemoinen Bestimmungen zu priJ.fe~1~ Im Hinblick auf dieses Bedürfnis 
werden n::ichstehend außer einer Zusammenfassung der Ländcrorgebnissa 
nach Sto.dt- und Landkreisen im '1, und 2„ Rochnungsviorteljahr 1950 
('labe::l.:Le 4) auch die EinzeL,rgotri.isse der Lünder und ihre wich-':;igsten 
Beziehungen vd edergegeben (TabeJ_J en 5 - 14)" 
Die Fürsorgedichte (Zahl der j aufond Ur.tcrs.i_;ützten auf 1 000 Einwohner) 
in den einzelnen Untorstützungseruppen ic>t bei den Ländurn durchaus 
verschiodeno Dies ontspricüt den Er-rmrt,J.ngon hinsichtlich der Hoima'li·-
vertr2.e oonon, die in den Ilanptauf!.13.hmeländern naturgemäß bes onderH 
häai·.ig BclCh Fürsorgeunterstützu:-Lg :i:'.1 A:".sy.2uch nehmen. In don :n3is-L-en 
c:_1dore;n Gruppe}_ .. aber lie5cn ke i.Jt.8 ähnlicl:en Vorausse-3zungen für vor-
sclliodcno Häufigkei tea VOl"? denno~h v:o ise:.'l dio Zahlen am 30 (. s ·, U- 7iJ ·' 0 r 51) 
erhe: bl:i.chc Streuungen auf(' ]~hr: 7.ich0 crho blicl.10 Streuungen treten bei 
dor Berechnung der durchsclmi. t·slichcn lnufondcn Unterstützung jo ?er-
toi '.l.'Yl·.' .. :.1 rn·son in dc:~C\. 1-.·. ·:.r · . .1. ·1:~ . ._..:..,:·,o~. :nh~~rJn '..JVl.13chen don oinzolnen L'.i:..1-" 
dcrn Z'J.toge, Eamburg flliL" v bei den n:.ois ccn 'Jntcrstützungsgruppen. mit 
den höchsten Beträgen, was sj_ch cn~s ,len höheren Richtsätzon der Groß-· 
s~ädte erkltirt; die nieer~~sten D~rchschnittss~tze liegen meist in 
Suddeutschlsndy so daß sich auch aus diesen Zahlen wiedor dus Nnr~­
L~ü.-u-•:;f'älle der Fursorgeaufwond~wgE:J11 ergt bt. we1m sich allerdings im 
Mo~a·r,sdurchschnitt des 1 und 2, V.icr~r:ilJni1res 1950 je laufend untor-
st-utztc: !?erscm Schw'.3n1nir.:1·0~1 z:,7i3e;hen 10,12 DM (Rhoinl.~nd--Pf~1~:::;) l'nd 
.)3~65 :JM (fü:mburg) ZUllJ B~is:piol b'Di C.E:m· Untorstützungsboträgcn für 
.t~~~-mo.tve~·tc:!.ebene cdur s1~r.ischt:;n 4c\1+7 J)~/.I (Boden) und 27,44 (Bayern) 
r~1 r die . .t'.neohörigen von K:'.:'iogsge:fangonc:11 unC:~ \Termiß"ten f;rgeben, so 
li·~g c die Vermut'..lllg naho, daß hier nndcra G--ri}nde als die erwiihntfül 
Vc1·schic C:.cnhe i ten dor Wi~t.s o.i.ur2't:l-· vlic1 s JzioJ. struktur wirksam sind, 
D::..c:8 gilt hinsichtlich C::.r.;.:.· c :i.rc~~schni ~t2_i.chon laufenden Aufwendungen 
j o :i auf e1td untc rstü tzto .1:'er:: )1J .r; '.ln!3 bo i:; •ir.:.clers, dn bei dieser Relo.tiv-
z2b1 d~.c ü::. Beziehung ß8E.oü~J-:;:_;.311_' Größer;. soweit einender entsprechen , 
d::ß C-:L'.::.O ,-icl g•.;ringe;re s·c:"ou:LlJ.:g c:;,rwo:.:.,t::t werden müßte„ 
~:1'1c~r3, ist es bei dem V<;rLti~. t~1-: . ..:: der ~ll11':'.31:).gen Auf'rvondungE.:n z1.J den 
l.~:·,y .... 3:;.1c..2n „\uf':;.jndun5en 6.c~· cff:n811 1: Jrs o.cgo „ Eier können bes ondnre . 
Fur.::· orccri.o.Gn3hmen bei clü.l J.:J11dor:!r.. besondere 0:·_11ID2ligo Aufi'iendungen , 
nc8h .:i:-L Zl."•hon, WJ.e es zu1:. 3o~i..s:p:>:J C:.ie Ar„fnohme von Heimatvertrie-

- 6 ·-
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benen im Rahmen des Ums iec1.lunr:)3prog1·am~n:-, in Jen Ländern der fran-
zösischen Zone tut o Ähnlj_c~-:_(-:;J g:i.l t aucn fü~~· dg,s Ve::-·häl tnis c'.er ge-
schlossenen Fürsoi·gc:iauf'.li•c:11<iu1ig0·,; zu ckn lauf m den Aufwendungen 1 von 
dem wir wissen~ dass es sie;h i.:n Bunclesdurchscl1n:; tt aller Fürsorgegrup-
pen wie 70 g 100 verhält; in dieser· Au:fstallung u,ber sehen wir 9 daß es 
von Land zu Land u.,."'1.d von Fürsorg0gruppe zu :B'ürsorgegruppe sehr ve rschie-
den ist„ So kommt h:i0 ·.2 zum Beispiel zum Ausd"''.'Uck, daß die Für sorgetätig-
keit für die ohne Aufcnthal tse~.·laubnie nach Clem Bundesgebiet kommenden 
Zugewanderten aus der ü etzone in we.L t s.J:i~irkerem Maße in einmaliger Un-
terstützung und Anstalts~ü~::rnrge b9steh t 7 als daß sie der laufondun Un-
terstützung zur Last fal le:r1, 
Aus dem Gesagten ergibt sioh 9 daß auch die Belastung, welche die ver-
schiedenen Fürsorgegruppen: für dü~ Be·völker-u.ng darstellen, in den ein-
zelnen Ländern recht Uc'1torschiedlich is-3" 



Tabelle·;: D~e in offener Fürsorge laufend unterstützten Pa1'~~;~ur1~ Pet·§Oilen il'l Bundesqeb~et1 ) 

~' Rectviungsvierteljahr 1950 1;2 _&,c:mungs11i ert'l 1 i aJ! ~ 950 ~. ~nderoog 
auf eine 2 .P~-Vj<gaQ.1,R~..Vj. 

Fürsol'gegriJppan Parteien Personen Parteiun ?arsor:an Partei entf n 

-------- im Durchschn" Parteien Personen 
Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Ariza:1! ~tl •••• Personen 1. R..-Vj. 1950 • 100 

Heimat :ertri ebrna 2:J:i 150 26,4 398 O'l4 28,7 182 058 25,7 357 ~90 Z810 2,0 90,9 89,8 
Evakuierte 46 312 6i1 87 237 6,3 42 500 G:O 7~ 419 6„2 1,9 91,6 91,1 
Zu;iawandarte aus der 
Sowjetzone und Barl'n 
ciit Aufonthaltserlaub· 

__,.1ls ·1+ 50.: \9 25 829 1,9 14 306 2~0 25 g-i·i 2,0 1;8 98,7 96,8 
~us1~~er U41d Staatene 

~ 7[:5 1 " 15 048 1 ') ~3 429 •j g 2~ ~?i:; ~,o 1,9 152,6 157 ,1 ~ -3~ -
jL ·:..-

Ang1hör1ga '.'on Kriegs· 
gefa~~en und Venn'.ß.. 
ten smv·, e he; mgeke}trl:en 
K:-;eg$j}e7anger!Y.l 31 045 4,1 61 493 4,4 21 9&4 3,1 41 781 3~3 1,9 70,6 68,0 

Kö."Perboschädigte Uild 
Hintei'bl;ebdne aus 
beice-i Vb ltkN)•1r 98 923 13;1 189 196 13,6 90 775 ~2ß 158 774 '13:2 1,9 91:8 89,2 
Zug~andcrt9 aus ae;' 
Sowjetzone und Ber1n 
o~.n11) .\ufcntha l lser ~ aub~ 

• L nis C26 J:1 1 046 0!1 819 Oi1 ·1 ~:55 0,1 1,8 120,1 127 ,9 
···----

Kri egs"'o 1 genhi lfe z1.:s, : 4'.)) 3S4 ~2,9 779 873 56,2 365 C60 51„6 7'.''.J l'f'I 5·f18 1.9 91„4, 89~8 

Sozialrentner ~82 504 13:5 ~64 098 11ß 99 797 ~4,1 1~0 6J4 12;5 1,6 97,4 97,3 
Pflegekinder 26 484 3,5 27 097 1.9 l6 367 3.i 2G 6&'~ 2:1 'i~O 99,5 98,5 
Sonst.Hllfsbecürf~ig~ 227 666 3b,1 415 531 30,0 2."16 515 30.fi ~q~ ~~'. 30.7 1,8 96,1 94,4 ·------ ~------·--· 

~ llgo:iieinoFürs:ir-ge zuse: J~ 654 47,1 5('6 726 43,8 342 fiCl9 ~8,4 578 5:9 ;5,2 117 96,1 95,4 
------- ----- - ------

::lffor.8 riir::.orgt' zus,, 157 008 10010 1 38E 5qg 100.0 708 5:9 1Cü,O 1 278 c:~o "!:JO:O 1 ~8 93,6 92,2 
' ________ „ ·~---„~ ~_....„,,.,._.--~---------,·-

1) ~hne 8rc111en: • 2; :Jnne Schk:11iig oflolsfo'in~ 



laufender Aufwand 

Hi rsorgegruppen 

insget:. 
je 

Partei 
je 

Person 

-----,,.,..._.-
-------- 1000 QL_.~ -~-

Heima·t .,iertriebene 29 498 147 ,38 
t'.vakuiJrte 7 352 158~64 
Zugewanderte aus der Sowjet-
zone u.Berlin mit Aufent-
haltserlaubnis 2) 

Ausländer und Staatenlose 
Angehörige VoKriegsgefan-
genen und Vermißten 

Körperrbes~hädigte und Hin-
terbliebene aus beiden 

2 312 159,40 
1 390 158,61 

5 202 167,57 

Weltkrügen 12 121 122,60 
Zugewanderte aus der Sowjet-

zone u~Berlin ohne Aufent-
h;.;ltserlaubnis 2) 68 
Krie Jsfolgenhilfe zusammen 57 949 

Sozialrentner 
Pfle~siünder 
Sonstige Hilfsbedürftige 

Allge.1eine Fürsorge zus 0 

8 139 
2 047 

38 OJI 

48 223 

99.34 
1441'72 

79,40 
77~29 

167 ;07 

135:;21 

F~rsorgegruppen insgesamt 106 172 140~24 

74~11 
84,27 

86,17 
86,63 

64,10 

59.54 
74,31 

49;60 
?5,54 
91 ,s·4 
79~48 

76,57 

Einmaliger 
Aufwand 

insges. 

Ver· 
häl tncZo 

lfd~ 
Auf •. 
wand 

Fürsorge zus, 

insges. 

je 
Ein-
woh~ 

ner 

1000 Dill vH __ 1_00~0_0;_..t.1_ DM 

17 715 
1 136 

587 
310 

25,4 
22,3 

2 613 21v5 

lt7 213 
8 488 

2 899 
1 700 

1~00 
o~ 18 

6 088 o, 13 

14 740 0,31 

je 
insges,, Partei 

25 873 142~ 11 
6 486 152,59 

2 340 163,58 
2 330 173~52 

3 393 154;48 

10 702 117 ,90 

96 J.!!.Ll_ __ 1l?LJL=Oo'--__ 109 133~06 
23 343 40i3 81 292 1:72 51 233 140»03 

c " 

31 131 29~3 137 309 2J90 

7 876 
2 080 

35 272 

45 228 

78~92 
78,89 

162~89 

131 t98 

96 461 136,34 

je 
Person 

72,35 
81.J) 1 

90,24 
92~ 16 

63,41 

73, 16 

49)5 
11.1& 
89~91 

78ll 17 

75~43 

insges,, 

21 720 
1 593 

696 
357 

Ve 

83 9 
24 6 

ins:es. 

je 
:in· 
'110~· 

47 592 1,00 
8 080 0: 17 

3 036 0;06 
2 688 0~05 

695 20j15 4 087 0109 

2 555 23p9 13 257 0,28 

27 815 51.~2 79 Ql.8 1,66 

8 478 11~~ 53 706 1~13 

36 293 3\6 132 751: 2,:19 

la·i-
fend_ 
Auf. 

101) 
174,4 

88,2 

88,6 

95~8 
101 ;6 

9? ;:,7 

93~8 

9; :0 

Ein-
'l!a L 

122,,5 
140,2 

118,6 
118,? 

119) 

" 

Auf~ 

wand 
1us~ 

100,8 
95) 

104,7 
164,2 

---------·-·--~-- ------
1 ~ Ohne Bremen, ~ 2) Ohne Schleswig-Hail.stein. ~ a) In Nordrh&in-l!estfalen ist der einmalige Unterstützu;igsaufwand der offenen Fürsorge für die einzelinen Gruppen der ;;llgemeinen 
Fürsorge nicht ermittelt worden. 



F ü ,. s o r g e g r u p p J n 

Heimah&rtri :~ene 
· f,1:a~ulerfe 

:'. ~(.1···~de~e <01: 12:- <:~ 1 ·•'.;-:?:·~c •Jr.~ 1'1erli~ 

l/ol ~ t ,~~ f&r, ii·,3 j ·~ ~ 3: · 1 c:l.!~. ~ '-~ 

f.i.s lfr.dE.~ und Sta:nai lose 
t>~reror:g< ~Oll Kr!2gsgerc;1~cn01 und Venn:Cm 
tcn se\öie he:r„go:•2!·.>{e v....;qcgsfongene 
Körperbescro~ i gte ur.:! Hi nterb H eber.e aus 

oo·: d!l" ~ ~ ai ·i egrn 
Z~GW~ndarto aus Jot· 5o~j3tzune und Berlin 
ohne Aufenir~lls0ria~~n~s 

Kr-. p,gsfo l gar.hi i fo z1:.:;;;:iir:ie~ 

A'1 . -·· 2) ' . ge.1.e · ne ;· u:"So~;;G :rn::;ar..::ien · 
-------

rür::;orge~"- 'PH ~n~9esa~1t 

.......... . __ .„_. ____ 

~000 DM vll 

~9 213 26!,4 
3 Jl,<3 4r9 

1 Wl 150 
49P O} 

152 1~1 

2 S37 4~3 

447 0,7 

28 293 41.B 

39 367 58s2 

b? 660 100,0 

offer.en k0tll0 , 

r.1011 DM , ••.• 
ofb:cn kortn . r .i ZoÄufwand 

01,j r'.Li, v1am.1 , ft mo;i 11 „,, ,. oer o en„ 
Auflland ·~0r Autv1a:d cie~· ·-·-------.Jii~~\JQ._ 
gesch!cssen,., ges•Jhiosse,10 ·i a ~·r .-1ci;o • 100 F" F" . ·''" h ~~ . ur~-------Yt~2.rg2 __ . __________ _ 

40-:€9 ?.1 21JJ Zor4 44;55 11c,4 ~ai+t3 
39.~9 3 ~7i 4~g .:.5ß1 ~00-;9 ~15p6 

38,(ß 1 39': \9 45„SJ .j2G
0
2 !20,,1 

28,BI+ S~Q ;) 0 22ß5 13~~2 19~4 

'!29:15 5.:18 iJ,9 'l6Q 1~ ffl ~5 ~30~8 

~9;!11 3 ~.jQ !.ß ~7„08 ·:1:2~? 135r.S 

261+v'!9 1 "l'.)j' ') „5 352ry49 z:r!J;; 136) ------ _____ . _________ ,_ ... _. _____ ... ------
34,33 37 Co\~ 

- ._.I ,.._; 43J !t0.78 ~~~4 :J2 ~1' J 

7G,2a L2 469 -r r „a:, 1C 7J)!S ·:rn ~Sb t·t~„~ 
- ---·---„-.- ··-..-.-...„---~----- ._„ ..... ~-----·---

4S.25 7'f 772 "10,1,a 56.i·i AIUr.51 114~2 
·------·---~ ____ ,, __ _____ „ __________ ,.., ____ „,.,. _____ ... __ 



Tabelle 4: Öffentliche Fürsorge im Bundesgebiet 1) 

Offene und geschlo::;sene Fursorge der Lander nach Sbdt- und Landkreisen 
; 

Offene Fürsorge Geschlossene Individuelle 
Eücsorae 

2) laufend unterstutzte Aufwand 
l a n d laufende Einmalige darunter: darunter: je 

Parteien Personen Unterstüt- Unterstüt. insgesamt Kriegsfol- insges2mt Kriegsfol- insgesamt Ein-
zung zung genhilfe genhilfe (Sp. 5+ 7) wohn er~ 

~-

:.nzahl DM ~ DM DM DM DM DM DM -, 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

• April/Juni 1950 

Bundesgebiet ~ 757 008 1 38& 599 106 171 795 31 137 09& 137 3i)8 891 81 291 710 G7 &59 668 28 292 879 204 958 559 4,30 
Stadtkreise 296 171 508 473 41 912 465 B 096 050 50 008 51S 18 027 373 20 949 470 6 352 195 70 957 985 4,28 
landkreisa • 452 970 865 197 53 207 785 18 559 067 81 766 873 59 122 824 20 832 067 13 895 184 102 59E 940 3,26 

davon; 
1) 

Schleswig-Holste~' 58 936 95 181 8 114 255 1 397 296 9 511 552 6 746 138 ') 400 973 2 i13 574 12 992 525 4,&7 ·.• •' 
Stadtkreise „ 15 592 24 651 2 175 939 278 235 2 454"174 1 223 314 605 23it 323 282 3 050 403 4,52 
LandkreisG 42 190 69 47& 5 881 392 1 072 596 5 954 88~ 5 447 119 1 342 049 1 028 34G 8 296 137 !+,09 

Jial:lburg "' ('": 0 ~Q 0111 3 835 735 727 :-qi; l. !)CJ 41() 1 J31 300 3 884 425 538 252 s ;47 p·-i: :J,29 L."T •h.JV .;v .... u 

11 Q 111 r•J) 
vJv 

Nieders2chsen ... 113 010 ::01 836 ·10 520 G45 4 524 024 21 044 569 11, 752 024 ~ 5 4 356 232") 27 36.3 584 1 f}r 
V .., U J ...,, .... o 

Stadtkreise 33 562 59 025 1r 577 838 1 021 1G2 5 590 OOG 2 79()-LJO 1 757 535 1 014 27J 7 ':!(.( 
uvu 535 4~~7 

b1dkrdse 7S SU-l 141 ·:1,2 i' SS7 J37 3 360 er,'"; 15 :..:-! _8801-._\ 11 792 C71 ') 514 496 2 7s5 c,71, 18 032 -.~- 3 •. JS ·- ;.._,, -. ,, .)1:J 

fforc mein-Westfalen 215 7or 39'i ·, 12 32 52J ;32 8 857 129.J' 39 413 GS1"' 12 543 1,18 2G 103 709 :; J95 597 59 581 7-r L,5',__ „J 1 •• „,: 

Siadti<reise 111 182 195 863 "15 155 975 3 149 530 18 315 505 5 985 135 7 02S 359 1 ~S3 62~ 25 343 SC!;- ' 1 L:„ .. :1 

Lrnokreise 99 807 192 211 ~' 570 91 e 4 579 707 19 250 r'>r 11 899 978 4 621 r•-, 2 656 4'.i8 '"') :7i Sir :: ,:,g '" ÜL..:J L:JI -v 

Hessen 72 221 141 570 8 059 7J5 1 831 384 11 5~1 119 c ,, 860 ~5~ 5 891 lt44 2 S32 1 'Q 
't'ju 17 4"'-2 5~3" 41)1 

Stadtkreise i4 3S7 43 030 ;lt7 ~Jg 772 S1~ '· ~,~ ,-. ~,r,... 1 254 732 2 QD1 7'+6 583 510 5 221 7SG 5,, ;j 
u „ (... ....... 1...:JL 

Land~reise 47 608 3E 099 ,. 1~: 575 A GL ~ ~'j5 7 i_:..4 940 5 552 74; ·1 0,)3 403 1 lfll 2C2 9 27~ 31+3 ~,:n ' 
i'!tirtt embe rg-B~ den 47 •7~ 97 ' -. '- ......... / - 1 4-j~ 304 1 5&5 127 4 452 403 4 19G 085 2 J5;j JS!, 11 155 21.' ") „-

o.' -'~ _. 1·.)J i'i·J .: J' L 

Si:aötk reise 13 ·J:J ,..,, _.,.., , - - „, ~ 2:1 6~-, 2 3J7 833 1 Oü7 791 ·1 525 030 4~1 "' 
I "'0r, 863 3~55 J'f i.:-_ ~r L ·tV"J L l'c : ' '~' .J„ 't Jeu. 

Landkreise ~' f:L o3 103 , ;;75 s~,.:: 985 19~ 4 560 730 " 41& .. 327 -, 21 s 544 1 3SS ')" -; ,r~ ·'~' Z,'.i9 .'...<I J (. J~' :) ;_;/;> LrJ~ 

3ayem r1 ::28 2:·:-1 3~.,, 
-:·) ''55 471 5 ~~5 :19 27 L/0 7~-J E 315 598 19 7~·E ~5G 9 ~:7 347 46 9~~ 

.... ,.- 5,':'7 
~' -- ..)•;_} 

Sta~t~reise )·~ ~~.~~: 22 015 1 ''2'; if70 1 3k·1 !Jv~ 8 792 1 'Jl'I 3 1395 399 3 3CJ lrS4 1 5!~~ 347 12 l.~7 
, .... , ·, 

;,~5 _, ..;':) Ne 

L~nd~rci.>s :,!;3 2' ... ': z·h :i? :i54 3 ::.2J " 1B 1..47 ~JS 14 4üO ~1'.: 4 -,..,-. 2f,2 3 . (•' y- 23 130 --·eo 3,~.) i-. - . !'> ,..,.., ~..;J :0 ,_u.__1 

R~~ini~nc-Pf dz 25 'iG7 0~ 
, ~- 4 ,73 1148 •; 770 394 7 rj44 342 3 7S2 811 1 850 572 ..,. -

~1_12 ~J4 32: .., 
'+l1 ~ L 1'.:: - ... ,.:::„ 

~-r:· 'tkrr.ise 13 :?01 22 &JJ -- :or 'l ... '1, L70 2J4 2 353 40:- 510 ~13 ii05 554 37 725 2 965 15: - c c _.Jkr .;_ +-:"JvV 

~andkreist-
0•1 :JG l1C - _.., 104 15~. 2 5JJ 59~ ~ J 284 354 'J 211 198 5~t3 558 102 709 5 02: : 1 

., 
~ 1 ; ii.. /. Tl- .:, J'c 

Ba~en 
-,0 

Jr" 36 755 35:r 57{ j r'" 13"c) 235 915 5 144 365 1 2:J9 424 3'?S 1~2 7 54ii Jtr~i ~ --;:; 
-c' L v<. V :J t. .:; , i..J 

S-( -.dtkrGiss !. J~0 7 '":•1":'1 T''' '-."I 117 J25 345 6S4 ~GI ')IQ i....:5 012 :iS 1~~ 1 01"1 JOS 't ·-- ... :':J u -J'-''-' 

bM!<rdse 15 -,45 ?0 1 s:4 7'-'? 530 9J8 2 355 615 1 77 ? BO!t 598 3Z-i 322 3 „lGG z:!t . ')') 

,~11..,~_lt_L_ 
_„ ... -· -'-

!'•,j"""".;. ..... .,,,1-.,,.._~ 11 11.n ?? G?h 1 Sr;; :j~:i 1f;!i F.32 i 342 88'.i 1 586 523 1 023 458 341 401 3 35~ 343 2.11 ' ' 



ßuri~c~gebiet 

Stadtkreise 
Landkreise 

davon: 

Schleswig-Holstein 3i 
Stadtkreise 
Landkreise 

:<amourg 
tlieders.,chsen 

Stadtkreise 
Landkreise 

l·J ordr!-.ein-~'!€stf alen 
Sbdtkreise 
Landkreise 

Hessen 
Stadt1<roise 
Landkreise 

Württe~~erg-B~den 

Stadtkreise 
Landkreise 

Bayern 
Stadtkreise 
Landkreise 

Rheinland-Pfalz 
Stadtkreise 
landkrPise 

Baden 
$tadtkreise 
landkreise I+) 

Württemberg-HohenzollGrn 
land kreise 

708 559 
282 002 
418 589 

55 851 
14 818 
39 718 
23 749 

1~5 585 
31 265 
74 556 

203 OS2 
1C5 334 

93 296 
56 420 
24 295 
41 857 
44 %8 
18 616 
25 923 

145 098 
47 445 
97 494 
34 248 
12 973 
21 257 
18 212 
4 302 

13 910 
10 760 
10 4i8 

j 273 820 
481 420 
7S5 079 

88 983 
23 231 
54 423 
38 5G8 

188 416 
55 254 

131 278 
364 435 
181 L~r=I 

·, i5 (13 
125 9:'.:3 

42 258 
84 1i/; 
89 Q:jj 

33 i75 
55 '174 

256 43~ 

77 872 
188 40C 

G1 iSS 
22 421 
33 G12 
33 7f34 
5 74·1 

27 04-3 
21 155 
20 G12 

Juli/September 1950 

96· ~t1 ~73 36 292 145 
38 427 362 B 336 fi50 
51 022 732 22 338 314 

7 124 049 
1 890 832 
5 188 304 
2 016 5G9 

15 17G C41 
L 4i.·~ S7G 

r 719 251 
•1 ~ 152 790 

1:: 360 539 
: 7GB 2~5 
J 246 975 
5 sc-: 807 
5 305 189 
2 453 658 
3 405 413 

l"\f"t r;r"f rc,.. 
L..J L"TI U.JU 

7 187 558 
13 044 598 
4 403 869 
1 741 149 
2 561 223 
2 276 416 

646 709 
1 629 707 
j 525 511 
1 511 830 

1 831 371 
401, 353 

1 161 914 
924 207 

5 051 o7S 
1 1 s1+ e35 
3 ~·S1 0~5 
9 ü23 006 
2 345 9~1 
4 f:,51 S'.J~ 

;: 085 212 
Gr-1 CG1 

1 3!;5 572. 
1 :~1 339 

~;3 42C 
1 093 545 
1. 1/.') 1?? 
1 .JI~ t •. a„ 

1 175 384 
3 744 823 
5 2J5 099 

599 71 G 
4 G93 !t58 
3 812 020 

170 89G 
853 212 

1 15G 081 
1 135 S72 

132 153 818 
46 764 012 
79 361 046 

8 955 420 
2 295 185 
6 350 21b 
3 s;o 776 

20 228 319 
5 554 51~ 

'Pr 377 155 
37 7S5 iiu4 
1t 780 1C2 
18 012 4J2 
10 853 4~ 1 

3 908 836 
c 847 43'.J 
7 436 528 
2 B52 aca 
4 499 058 

25 184 388 
ß 364 042 

16 789 421 
9 698 958 
2 340 865 
7 354 591 
6 088 436 

811 505 
2 482 ~19 
2 681 592 
2 647 702 

70 047 %2 
16 810 889 
57 502 293 

G 381 841 
1 100 243 
4 912 843 

902 585 
14 044 379 
2 312 JDS 

rn 949 599 
17 198 378 
5 C9S 823 

1G 872 97 t• 
&)._-~ 563 
T 225 8SJ 
5 143 572 
4 548 982 
1 107 891 
3 376 712 

16 5/:.7 447 
3 574 137 

12 975 158 
5 S98 897 

634 348 
5 364 Q/19 
4 959 1+1+8 

255 473 
1 926 669 
2 flCr1 44Z 
1 979 n3 

71, 112 549 32 303 374 
25 972 002 7 441 0&4 
25 784 650 16 840 372 

3 943 502 
750 "176 

1 492 4 79 
5 7Ut 065 
7 öd2 731 
2 üS7 ',~5 

4 SJ3 128 
23 958 3~9 
ß 4L4 -i'+l 
5 &15 J?J 
7 31r7 499 
2 :,.32 331_, 
2 '+54 -;;:,. 
5 903 181 
1 982 901 
2 913 5J9 

13 992 '.l29 
3 378 758 
5 239 240 
2 622 361 

775 357 
839 250 

1 877 7~8 

390 355 
1 253 187 
1 536 134 
1 337 063 

2 431 085 
42: 943 

1 148 710 
814 230 

1 102 110 
3 :3~ 833 
7 ~~z 442 
1 ;c;; 310 
3 290 490 
3 392 101 

10:.; ·m 
1 583 679 
2 895 731 

632 262 
1 807 610 
7 941 660 
1 ssa 630 
4 186 185 

393 932 
93 '052 

211 505 
554 536 

85 532 
463 685 
552 1~1 
509 569 

207 525 367 
72 736 014 

105 145 696 

12 398 922 
3 055 961 
7 842 697 
9 548 S41 

2G 1i1 050 
7 632 197 

19 015 234 
01 71+4 183 
25 ?Q4 8Jü 
23 GZB 412 
12 ~CO ~'S6 

5 391 :74 
9 382 233 

13 339 7()9 
4 834 ge~ 

1 412 567 
39 177 317 
11 742 800 
22 028 561 
12 321 329 
3 117 232 
8 193 941 
7 955 204 
1 207 97Q 
3 736 1GG 
4 217 826 
3 984 7S5 

4,37 
4,43 
3,38 

f;,96 
4,63 
4,09 
5/J2 
4,IJ5 
4:G5 
3,59 
4~G6 
3;95 
3,44 
4,16 
:i,12 
2,98 
2~40 
3,91 
2 .• 76 
4,23 
4119 
3,41 
4,14 
4,80 
3,52 
5,99 
6,25 
3,29 
3,44 
3,24 

·--------k ... - ~---- -~---~·---------·~-- --·-- ~--~---··------- -- --- ~--·-------

1) üh;ic; 21'3;;;en~ 2) 8e11rKs::ir~;:";;cverbi-:>nde ur1c L';'1L·,~··scr~·,•-::rbär:;,,,, · ,, . u r;~:c F~r.c··e '-~·" s~~~.:c~· .:. 1: :. ·-:·'~-'")" 5,_. ~e ? .. - .,, ~~ ~f.,;·i :.~font~-~'-
0rl b . 4) E. hl. ,.., . ' " . . . r1 i - ' ' f J t . 'r ~ ' T 1 1 k "' a.u 111~.- .... lOS'" 1cw.llc.- ,,reis L ln_.:-!U<' - ;; 1 ._;1,1:... LU·. 2n:Jungcn ~r ". l ~s.1.. ~ 1:~c„ ~ ... .,:, '- ·;1.""c-, :.J1-.~ :&ist~.:>~;~ . 1 ~ 2 ~: :,i.1t: :, __ f::~ri~L".--:c;er. , ....... ,o.:;-s"'~ "''",tfS I'"'_ 1,,,, 

des L.f.V, Nordrhein, die n1::n( :i:1fgegliGdert 11urj<;n (.'.::011's3mt: 435 OGO :. , :"'.'"ltcr 107 475 :.: c';•:-f.::l:;~ri.ilfe); t·;1.';-; - :,~hlechbkr2"~•nh. 'u '"' rl-'·' LJwV. 
Westfalen und Lippe, über die keine :.Ogaben vorliegen. cJ ~„: :lge Umsiedlung von f1jchtl in gen erhöhhr iiufoc.nd an einmzligen :.;_„ : rstützungen bPi 01::;1 L .idesfür-
strrgeverbänden. 

-



Tabelle 5· .Öffentliche Fürsorge in s~hles~igwHolstein 
Personenkreis und 1\ufwand nach Gruppen der Hilfsbedürftigen 

im 1. und 2, Rechnungsviertel1ahr 1950 

·-------·------_____________ . __ _Qf f§.~~-X~~~~!::I@_ ______________________________ Ge0c !!1~0.:'~~_[ürs:!.r'G'.?._~~jj v1~~~g _ _E.~·'so !::ge 
laufend• unterstützte EinmaLUnterst~tzung · laufende Unte!'stütLung Parteien 

Fürsorgegruppen 

Anzahl 

Fürsorgegruppen insgesamt 58 936 
davon: 
Kriegsfolgenhilfe 
Heimatvertriebene 
Evakuierte 
Zugewanderte aus der Sowjet-
zone und Berlin mit Aufent-

38 822 
24 410 
4 641 

, hal !ser lau bnis 1) 2 363 
kuslander und staatenlose 
Angehörige von Kriegsgefan .. 
gene n und Ve rmißter;1 sowie 
heimgekehrte Kriegsgefang 0 1 797 

Körpe rbeschädigte und Hinter-
blie be ne aus beiden Weltkrie-
gen und ihnen Gleichgestellte 5 611 

Zugewanderte aus der Sowjet-
zone und Berlin ohne Aufont., 
haltserlaubnis 1) 

Allg_§.meine _foic htkri~gs bedifil!: 
~e LE~:~g_~~ ~o l1l· 
·;oz12~re~tre:-- f, 199 
(flegehinder 2 637 
Sonstige HiJfsbedürfhc;e 13 278 

---~---· ---· 

vH 

100,0 

65,9 
41,4 
7,9 

3.,1 

9,5 

J+; 1 
7,1 
4)5 

22,5 

~nzahl 

95 181 

63 650 
39 133 
7 868 

3 988 

2 957 

9 704 

31 531 
G 535 
2 643 

22 353 

Personen 
auf 

1000 j.e je 

auf 
100 Db\ 

insgesamt p · t . p insgesamt 1 fd" ar e1 erson d.Be- Unter-
völk~ DM DM DM stütz. 

April/ Juni 1950 
35,6 8 114 256 137 ,68 85;25 1 397 296 17,22 

23;8 5 623 383 144,85 88,35 1 122 75Gi 19,97 
14, 7 3 503 900 143 154 89,51; 800 087 22,83 
2,9 676 894 145,85 86,03 87 120 12,87 

351 958 148,95 88~25 46 987 13 ,35 
0 

1,1 2671 718; 148,98 90,54 52 086 19.46 

3,6 136 476 16:58 

11;8 2 490 873 123,~4 79,00 7~4 51t~ 11 o: 
2:4 286 216 65, ·;c 43,90 ·;s 069 5,61 
·:,o !73 643 67,74 G7 .. 59 6 t.+48 3,51 
8,lt 2 026 014 152,58 9C,51f Z52 023 ';2 ,44 

Gesamt •. 
aufwand 

DM 

9 511 552 

6 745 139 
4 303 987 

754 014 

319 81)4 

959 339 

2 765 lc\3 
302 235 
',dS.-09'1 

2 l:78 Ol7 

insgesamt 

DM 

3 480 973 

2 113 574 
1 686 039 

223 594 

102 569 
2 620 

30 885 

64 737 

3 ·130 

'i 3'i7 J?~ 

auf 
iOO %'1 
lfd~ 

Unter-

42,89 

37 ,59 
48, 12 
33,03 

29, 14 
0 

11 ~54 

54 .90 

insgesamt 

DM 

12 992 525 

8 859 713 
5 990 026 

987 608 

je 
Ein-

·~ohner 

DM 

4,67 

3,32 
2;(-4 
0,37 

501 514 o, 19 
2 620 

350 689 0, 13 

1 024 126 0, 38 

3 ·130 

4 ·m '112 1, :;5 



noch: Tabelle 5 

--·--·----·-----------· ------------·-- -- --- ·----------------------·------------ ----- -------·· . ----- ----- --- --- -----

FÜ:'sorgegrupp;;n insgesamt 

davon: 
~h e_q_s folqenhilfe_ 
Heimatvertrle benß 
Evakuierrn 
Zugewa~derte ~us der Sowjet-
zone und Berlin mi.t Aufent-

55 851 

36 450 
23 205 
4 271t 

haltserlaubnis ' 1) 2 285 
Ausländer und s:·aatenlOSß. 
Angehörige von Kriegsgefan-
genen und Vermißten sowie 
he:i'ngekehrt.e Kriegsgefang„ 1 522 

Kö;•perbeschädigte L1nd Hinter-
bliebene aus beiden. Welt-
kriegen urd ihnen Gleichge-
stellte 5 17~ 

Zugewa11derte aus der Sowjet~ 
w:ie uricf Berlin orne Aufontq 
haltserlatibnis 1) 

f.llSl..~~~-ne 1.i:ii.~~~~!_e.Q'.!.~~~ingt_tl 
Eü.!.scrq~: 19 3?1 

So;:.j_~ 1:re.::.1er 
P~lHwki11der 

2o rdige ii~ l fs bodüd lige 

11 UGB 
2 503 

~2 160. 

100,0 

65 _.3 
-41,5 

7, 1 

4, 1 

2,7 

9~3 

3':·. 7 

4,6 
?2.8 

88 983 

58 789 
36 434 
7 259 

3 761 

2 397 

8 938 

0 

30 1 94 
5 153 
2 575 

21 ~55 

Jul l/Septernbur 1950 

33,8 7 124 049 127,55 80 05 

22)3 4 839 715 132,71 82.32 
13)8 3 135 594 135 13 BG,05 

2$8 590 149 138,08 81:30 

·1,4 333 753 14-6,07 88, 14 
0 

0, 9 175 195 "'i~ ·,, 11 73~09 

3,4 505 014 116,93 07:59 

1115 2 28~ 334 11~:80 7~:55 

2,3 254 b53 52,50 41~39 
1 ~o ·1 18 123; 69, so 69; ",l 
8.2 1 851 552 ·;1-~. ·t; 85;25 

1 831 371 25 71 

1 54! 125 31 G5 
1 ~21 E53 35, Ti 

124 345 2·1~0·1 

73 ·190 21: ~i 

52 595 30;02 

28'.J 21:5 ·;2.6s 
-,~ 309 5„62 
8 236 ·f ,S2 

~55 ?OQ 14 .· 40 

8 955 1,20 

5 l8'1 g; ~ 
4 257 ~~:i 

1·,+ 4S5 

4C5 S5J 

Ti5 3'+5 

2 513 s~9' 

258 sr,2 
.85 3r:5 

~ 1',8 2)2 

;i 431 i~ 

i 9 ·1+ 5:~9 
2:5 439 

5S,JS 12 808 922 

'./J 2J iJ 8 1{ 9/G 
b1.0G 5 ·p: ;55 
1i3. 111 97G 934 

~c, 90 

'.l 3'+ 
?,34 
0 37 

12t' 3117 36„EC 529 300 C,20 
33 G04 33 G04 

34 501 19, 7S 262 392 0, h) 

/f 835 4 835 

0 

.. -...~,----------------------~-·-·~-------- -----~------· ---~------ ---·--------.-..- --------· 
1) Ohne die :iffe:ie Fürsorge dieser Gruppen, da de;· Personenkreis im 2" Vierteljahc nicht nachgewiesen wur'de" 



Tabelle 6: Öffentliche Fürsorge in Hamburg 
Personenkreis- und Aufwand nach Gruppen der Hilfsbedürftigen 

im 1" und 2~ Rechnungsvierteljahr 1950 

Offene Fürsorge Geschlossenef f--;;:s~e fodi viduelle FürsorQe 
laufend unterstützte laufende Unterstützung Einmale Unterstützung 

Parteien Ptrsonen auf Gesamt- auf je 
Fürsorgegruppen auf 100 DM aufwand 100 DM Ein~ 

Anzahl vH Anzahl 1000 insgesamt je je insgesamt 1fdu insgesamt lfdo insgesamt woh11er 
d.Be~ Partei Person Unter- Unter-
völko DM C!:l OM OM stützo DM DM stützo DM DM 

April/ Juni 1950 
Fürsorgegruppen insgesamt 24 668 100,0 38 910 24,3 3 835 735 155,49 98,56 727 695 18,92 4 563 430 3 884 426 101,27 8 447 856 5,29 
davon: 
Krie~folgenhilfe 5 213 21,0 8 595 5,4 895 013 171,69 104, 13 136 367 15,21+ 1 031 380 G38 252 71,31 1 669 632 1,05 I 
Heimatvertriebene 489 2,0 704 0,4 81 279 166,21 11!>,45 26 250 32,30 107 529 283 927 349~32 391 456 0,24 
Evakuierte 35 0,1 47 6 655 190~11r 141,60 1 652 24,82 8 307 19 586 294,31 27 893 0~02 

Zuge1anderte aus der Sowjet-
zone und Berlin mit Aufent-
haltserlaubnis 233 0,9 329 0,2 34 422 14 7, 73 104,63 13 900 40,38 48 322 56 133 163,01 104 455 (407 

Ausländer und staatenlose 54 0,2 81 o, 1 7 271 134,65 89,77 2 772 38, 12 10 043 8 570 117,87 18 613 0,01 
Angehörige von Kriegsgefan-
genen und Vermißten sowie 
heimgekehrte Kriegsgefang. 166 o.6 417 0,3 37 845 227 98 90,76 6 382 16,86 44 227 31 619 83,55 . 75 846 0,05 

Körperbeschädigte und Hinter-
bliebene aus beiden Welt-
kriegen und ihnen Gleich-
gestellte 4 231 17,2 1 010 4,3 726 970 111s82 103,70 76 560 10,53 aoe 530 167 275 23:01 970 805 0:161 

Zugewanderte aus der Sowjet-
zone und Berlin ohne Auf-
anthaltserlaubnis 5 7 • 571 114,20 81,57 8 851 1 550,08 9 422 71142 12 459,20 80 564 o.o5 

Allgem~ine {nichtkriegsbe~ 
din~e 1 Fürsorge: 19 455 19,0 30 315 18.,9 2 940 722 151,17 97,01 591 328 20,,10 3 532 050 3 246 174 110,39 6 778 224 4-,24-. ! 

" Sozi rentner 6 870 27,9 9 893 6,2 561 445 81, 72 56,75 77 521 13,81 638 966 
Pflegekinder 86 0,3 98 0,1 8 782 1P2,12 89~61 592 6,74 9 374 Q 

Sonstige Hil febedürftiga 12 499 50,8 20 324 12,7 2 370 495 189,65 116:54 513 215 21,65 2 883 710 0 

-----
~ 



----- --

noch: Tabelle 6 • 
---·-

Juli/Septombl3r 1950 
FürsorgogrP'.)pen insgesamt 23 749 100,0 38 568 ?4.0 2 916 569 122~81 h62 92'f 207 31ß9 1 ü-+O 7,o 5 708 065 i9 7 ~64 9 548 841 5r~2 

davon: 
~."i.egsfolgenhil fe 5 180 21;$ 9 061 5_.6 670 677 129,47 74;02 231 908 3'",58 902 585 814 238 121/;~ 1 716 ez:i 1,07 
Heimatvertriebene 549 2;3 791 0,5 18 405 142,81 99. 12 42 973 54,81 121 378 3G~l 568 1:(;3„ /1 484 9~5 J.3) 
EvakuiJrte 32 o, 1 43 • 4 22't 1~2)00 9S~23 l 913 L8:69 7 134 1~5 IO!:J LOB ~E2 :i:. 8"2 0 02 
Zugewanderte aus der Sowjet-
zone und Berhn mit Aufont.· 
haltscrlaubnis 205 0,9 289 0:2 31 6i8 15'! '. 53 ·;ori,61 1o ~'SI 'iB,6': 47 O' 5 ''.i,J°/ 022 331,~'+ 1~~ tJI 0, 1J 

,,uslä11der u'nd staatenlose 305 1,3 662 l7 408 89,86 41i40 17 4C3 63,~1 44 8'1 13 1f:,s [3 {~/ 0,04 
Angehörige von Kl'iegsgefan-· 
genen und Veroö.ßte11 sowie 
heimgekehrte Kriegsgefang~ ~5 O!i 238 0'.1 19 645 206, 79 82,5'+ 4 572 23)2/ 2't 2': 7 29 Ti8 151/iß 53 ~95 0,03 

Kör(E rbeschädigte und Hi:t-
terbliebene aus beiden 
Weltkriegen und ihnen 
Gleichgestellte 3 990 17,0 7 032 4,4 508 320 'i2? ,40 72,29 130 858 25,74' 6\39 1; 8 213 328 41,97 852 506 0,53 

Zugewanderte aus der Sowjet-
zone und Berlin ohne Auf-
enthaltserlaubnis 4 „ 6 ; 997 249$30 1i6 '17 17 785 1 778150 18 762 61 388 6157~7 80 170 0,05 

A~lgemeine {nichtkriegsbed:i!!!!: 
te) Fürsorge: 18 569 79,2 29 507 18,4 2 245 892 120~9~ 76~ 11 6S2 299 30,83 2 938 191 4 893 827 217,90 i 832 018 4)5 

Sflzialrentoer 6 765 28,9 9 742 6z1 495 177 73120 !n,83 130 382 26,33 625 559 0 

Pflegekinder ~9 0,3 90 01 1 6 813 86,24 75,70 1 742 25,57 8 555 ·<> 
S„1nstige Hil fabedürftige 11 725 ro?o 19 675 12,2 1 743 902 148, 73 88064 550 175 32, 12 2 304 077 • c 0 ~ 



Tabelle 7: Öffentliche Fürsorge io N'l9der:.:;ri;;h:ie11 l 

Personenkreis und Aufwand nach Grup~en der Hilfsbedürfiigen 
im 1. und 20 Rechnungsv1erteJjahr 1950 

----------------· ·----- ------Offene Fürsor·ge =--==----·--. --- _______ j~;ctlo§_sene F~r~o!:_ge -Indivi~l!~lle FÜrsQ!.:.9!!. 
~----laufend unterstützte l~a:.1.·t1'idtl Unters t•1fiul(1 Einr,1aJV U:1tc:-stützung 

Fürsorgegruppen 
Parteien Persor.en auf auf Gesamt~ je~ 

auf je je 100 DM 100 orn insgesamt insgesamt aufwand Ein·~ 

Anzahl vH Anzahl 1000 Partei Person lfd, insgesamt lfd~ insgesamt 
wohnet 

d,Be~ Unter- Unter~ 

völko DM DM DM DM sfütz~ DM DM stütz< BM DM 
------------ ------- ------------------------------------· ------

April/Juni 1950 

Fürsorgegruppen insgesamt 113 010 100,0 201 836 29~2 15 520 645 146,19 81~85 4 524 024 27_38 21 044 669 6 319 015a) 38;25 27 363 68':- 3)95 

davon: 
.!Sf~sfolgenhil fe 70 766 26 16 129 604 18,8 10 979 301 155, i5 84,71 3 782 723 34,45 14 762 024 4 356 282 39,68 19 118 306 2~76 

Hei JT0 tve rtrie bene 39 020 34;5 70 951 10,3 6 110 579 156,60 ?6, 12 2 750 180 45,01 8 860 759 3 !78 702 5?,02 12 039 461 1! 74 
Evakuierte 8 362 7,4 15 625 2,3 1 379 226 164,94 88;27 242 965 17,62 1 622 191 429 887 31,17 2 052 078 0,30 
Zuge_wanderte aus de_r Sowjet-
zona und Berlin mit Aufent~ 
halt se r lau bnis 5 016 4,4 9 127 1,3 788 174 157 y 13 86,36 184 847 23,45 973 021 412 154 52, 29 1 385 175 0,20 

Ausländer und Staatenlose 718 0:6 1 253 0,2 43 940 61,20 35,07 5 830 13~28 49 770 7 432 16s93 57 202 0,00 
Angehörige von Kriegsgefan-
genen und Vermißten sowie 
heimgekehrte Kriegsgefang0 5 309 4,7 10 041 1,5 887 762 167,22 88,41 214 632 24t18 r 102 394 60 900 6,86 1 163 294 0,17 

Körperbeschädigte und Hinter-
bliebene aus beiden Welt-
kriegen und ihnen Gleich-
gestellte 12 270 10,9 22 487 3)3 1 763 581 143,73 78,43 370 409 21,00 2 133 990 177 231 10,05 2 311 221 0 ;.33 

Zugewanderte aus der Sowjet-
zone und Berlin ohne Auf-
enthaltserlaubnis 71 0,1 120 0,0 6 039 85~06 50,33 13 860 227 ,21 19 899 89 976 1475,02 109 875 0,02 

Allgemeine (nichtkriegsbeding-
te)Fürsorge: 42 244 37 ,4 72 232 10,5 5 541 344 131, 17 76, 72 7It1 301 13,38 6 282 645 1 -952 7133; 35:42 8 245 378 1,20 
Sozialrentner 11 219 9,9 18 766 2)7 917 390 81j77 48,89 78 699 8,58 996 089 
Pflegekinder 3 621 3,2 3 621 0!5 298 767 82,51 82,51 34 905 11,68 333 672 
Sonstige 1lilfsbedürftige 27 404 24,3 49 845 7,2 4 325 187 157,83 86, 77 627 697 14,51 4 952 884 e 

• 



Fürsorgegruppen insgesamt 106 585 100,0 18B 416 

davon: 
Kric9s fol genhil fe 66 530 62,4 119 921 
Heimatvertriebene 36 039 33,8 64 291 

Evakuierte 7 850 7 ,4 14 490 
Zugewanderte aus der S111jet •. 
zone und Berlin mit Auf ent-
hal tserlaubnis 5 037 4,7 8 965 

Ausländer und Staatenlose 2 021 1,9 3 895 
Angehörige von Krieg~gefan~ 
genen und Vermißten sowie 
heimgekehrte Kriegsgefangc 3 942 3,7 7 115 

Körperbeschädigte und Hin-
terblieba,ne aus beiden Welt-
kriegen und ihnen Gleichge-
stellte 11 551 10,8, 21 02,1 
Zugewanderte aus der Sowjet~ 
zona und Berlin ohne Aufent-
haltserlaubnis . 90 o, 1 114 

8_1lgeme1ne (nichtkrieg~be-
dingte) Fürsorge: 40 055 37,6 68 495 
Sozialrentner 10 798 10, 1 18 217 
Pflegekinder 3 490 3?3 3 490 
Sonstige Hilfsbedürftige 25 767 24,2 46 788 

) ) 

a) Ohne Aufwendungen für Krüppeö, Bliode und Geis:eskranke. 

-~ 

. ·" 

noch: Tabelle 7 

JuliiS:,ptember 1950 
27:7 15 176 641 142,39 80,55 

17,6 9 836 095 147,84 82,02 
9,5 5 312 050 147,40 82,63 
2, 1 1 214 968 154;77 83,85 

1,3 • 783 108 155,4 7 87,35 
0,6 270 846 134,02 69,54 

1 0 656 555 166,55 92,28 

3,1 1 588 935 137,56 75~59 

9 624 10b,Y.3 tl1l142 

10, 1 5 340 54~ 133,33 77.97 
2,6 903 757 83,70 49,61 
0',5 293 244 84f02 84,02 
6,9 4 143 544 160,81 88,56 

' : 

• 

------------- --------------
5 051 678 33, 29 20 228 319 7 882 731 51, 94 28 111 050 4,05 

4 208 283 42, 78 14 044 379 5 425 458 55, 15 19 459 837 2,87 
3 074 920 57,89 8 386 980 3 967 967 74170 12 354 947 1,82 

234 628 19,34 1 449 5% 516 965 42~55 1 956 561 0,29 

206 303 26,34 989 411 493 453 63,01 1 482 864 0,22 
25 714 9,49 296 560 47 060 17,38 343 620 0,05 

139 585 21,26 796 140 53 015 8,07 849 155 o, 12 

465 175 29,26 2 05't 110 ?25 642 14,22 2 279 752 0,34 

61 958 643,79 ,.of C:0'1 1'l~ ?~!: 1?~11 07 192 938 (i 01 l ~ .JUL IL L V.JU fLvV J"" 1 - 1- -

843 395 15,78 6 183 940 2 457 273 46,00 8 641 213 1,18 
115 662 125 80 . 1 019 419 " 20 418 6,96 3~3 662 
707 315 17 ,06 4 850 859 " " (' 



Tabelle _8:Öffentliche Fürsorg_e in Nordrhein-Westfalen 
Personenkreis und Aufwand nach Gruppen der Hilfsbedürftigen 

im t, und 2„ Rechnungs_vierteljahr 1950 

-..........~ ... ·-·----"--~ -- -'··---.-.....---· ------
Offene Fürsorge Geschl· ssene Fürsorge Jndj.vidueUe rC"sorge 

laufend unterstützte laufende Unterstützung Einmalo Unterstützung 
Parteien Personen auf auf je Hit so1·gcgr uppen auf 100 DM Gesamt~ 100 DM 

Anzahl vH Anzahl 1000 insgesamt je je insgesamt lfd„ aufwa11d 5 ~sgesamt lfd, ir.sgesamt Einn 

d„Be- Partei Person Unter •• Uilter-· wohner 

v5lko DM DM DM DM stüh.0 DM - DM stütz. DM OM 
„ ..... -.---..-

April/ Juni 1950 
Fürsorgegruppen insgesamt 215 795 100,0 397 112 30, 1 30 620 932 141,90 17i11 8 8571u 28,93 39 418 061a) 20 ·103 709 65,65 59 581 770 4~52 

davon: 
~jplgenhilfe 94 156 43,6 185 204 14,0 13 142 580 139;58 70;96 5 406 838 41,14 18 549 418 5 995 597 45.62 24 545 0·15 1ß6 
Heimatvertriebene 26 620 12p3 54 512 4, 1 4 ·116 808 154,65 75152 3 263 012 63,89 7 379 820 3 287 167 7~·,85 10 666 987 0,8i 
Evakuierte 12 479 5,8 23 207 1,8 2 010 303 151~09 86,62 366 626 18i24 2 376 929 934 131t 46,47 3 311 063 0,25 
Zugewanderte aus der Sowjetu 
zone und Berlin mit Aufenta 
haltserlaubnis 2 091 1,0 4 197 0,3 388 072 185,59 92,46 138 984 35:81 527 056 150 914 38:89 677 970 Oi05 

Ausländer und Staatenlose 227 0,1 473 r, 41 531 182,96 87,80 9 831 23,67 51 362 9 960 24~00 61 322 
Angehörige von Kriegsgefanp 
genen und Vermißten sowie 
heimgekehrte Kriegsgefamgo 8 810 4.1 

' . 18 517 1!4 1 734 332 196,85 93,66 283 068 13144 2 017 400 276 203 ·15,93 2 293 W3 0: 17 
Körperbeschädigte und Hin- • terbliebene aus beiden 
\llel tkriegen und ihnen 
Gleichgestellte 43 733 20,3 83' 9Z6 6,4 4 816 751 110, 14 57~39 1 300 443 27;00 6 117 ~'14 1 ri1 053 24,31 7 288 247 0,55 

Zugewanderte aus der Sowjet-
zone und Berlin ohne Auf-
enthaltserlaubnis 196 0,1 372 34 783 177,46 93,50 44 874 129~01 79 657 16C 166 47i;'f9 Z't5 823 0;02' 

Allgemeine (nichtkriegsbedin~ 
te) Fürsorge: 12·1 639 56,4 211 908 16~ 1 'i7 478 352 143,69 82,48 3 450 291 ·:g. 74 20 928 6't3 14 108 11L 8Clr72 35 036 755 2,f6 

Sozialrentner 42 674 19,8 69 397 5~3 3 484 982 81,67 50,22 " c 0 0 

Pflegekinder 4 799 2,2 4 799 0,4 429 795 89,56 89,56 0 „ a c e 

Sonstige Hilfebedürftige 14 166 34,4 137 712 10,4 13 563 575 182,88 98,49 c 0 

•· 



--- - -- --· 

ooch: Tabelle 8 • 
--------·---------- - ----.- ·------- ------------

~vli/Sijp:omber 1950 

FursorQegruppan insgesamt 203 CG2 100,0 364 435 21,5 28 162 798 138:69 17 )8 9 623 G06 34;lt 37 .Sv :m ~ ) <: . () ' 1 
L ... JvO .J1J :.s :07 51 ·. 'il; IG.; 4,65 

da•ron: 
K:·~~yJolgenhilfe 84 786 41,8 160 035 12,1 11 380 447 134)2 7\ 1; 5 817 931 51: 12 r1 ·190 378 '7 8 il? 44Z b9,Zfi 25 „,~o 020 1 .. 89 J 
Heimatverfr; :'.'be•1e 24 795 12) 49 586 3,7 3 744 834 151,03 75,52 4 005 75 J 105_97 7 750 58'.j 4 OE/+ CQ0 1c _ u ·11 G3'.i 1S5 G,8'.l 
E ~a ~<ui erte 11 402 5:6 20 890 1~6 1 81'+ 791 i59,16 86,87 417 528 23.01 ( 232 3W 1 128 018 G2. '16 "J 3EO 3Ji U,25 
Zugewanderte avs de,' Sowj el.:-

zone und Berlin 111H A~~en·t- \ 

haltserlau bni.s ~ 131 1,0 4 189 0,3 403 917 189754 96,42 139 767 311,50 54.i &811 21~ 27i. 53,05 7':7 958 0,06 
Ausländer und Staater:lose 1 300 0,2 577 " 56 f22 108~41 9·1,95 14 707 26:02 li 229 37 3S'1 66;18 1C8 623 0,01 
Angehörige von KnegsQefan-
genen und Vermißten sowie 
heimgekehrte KriQgsgefango 6 089 3,0 12 233 0:9 1 059 638 174,02. 86,62 161 343 15~23 1 220 981 255, 695 75~ 17 1 487 677 0,11 

Körperbeschädigte und Hinter. 
bliebene aus beiden Welt-
kriegen und ihnen Gleichge-
stellte 39 782 19r6 72 024 5,4 4 252 160 106,69 59,04 1 015 558 23,88 5 267 718 1 439 728 33:85 6 706 946 0151 

Zugewanderte aus der Sowjet~ 
zone und Berlin ohne Auf-
enthaltserlaubnis 2B7 0,2 536 0 48' 585 169,29 90,64- 63 277 130124 111 862 712 232 1465,50 824 094 Ü;.06 

:~ „' - I • , t, • 1 

!l_!t_q~me1ne 1n1cntkl"legsoe-
~ingte) Fürsorge: 118 276 58s2 204 400 15,4 16 782 351 141,89 82~11 3 805 075 22:67 20 587 426 16 075 937 95,79 36 563 363 2r-TC 

Sozialr-entner 41 582 20,5 67 6!i() 5, 1 3 329 737 80,08 49,22 " " 0 <J n 0 

Pflegekinder' 4 653 2,3 4 653 0,4 432 201 92,89 92,89 0 0 ,, 
Sonstige Hilfibedürftige 12 041 35,4- 132 097 10,0 13 020 413 180,73 98~57 0 0 0 0 0 

---- -
a) Chne Aufwendungen für Geschlechtskranke des landesfürsorgeve1 'Jandes ~rdrhein, die njcht aufgegl:i.edert wurdsn (iiJ:3gesamt -· ~35 000 DM~ darnnter: -m 475 DM f:riegsfolgen-
h".lfe); ohne Geschlechtskranke nfürsorga des Landesfürsorgeverbandes Westfalen u n~ U.p-pe, über die keine Ar.gaben 1101'liegen„ 



--- -------- ---

Tabelle 9; Öffe;1tliche Fürsorge :".r. Hessen 
Personenkreis und Aufwand nach Gruppen der Hil fs~edürHigen 

im 1. und 20 Rechnungsvierteljahr 1950 

----- --·--"'·----~- ---- -~-------·------
Offene Fürsorge --~rhl y_~sone Fürsorqe_~ndi VJ_<b:..::l_'.__ _türs2_1'~ 

laufend unterstützte laufende Unterstützung Einmalo Unterstützung 
Parteien Personen auf auf je Fürsorgegruppen au)' insgesamt je je insgesamt iOO DM Gesamt~ insg2r,amt 100 DM insgesamt Ei11Q 

A.1zahl vH Anzahl 1000 Partei Person lfd 0 aufwand lfdc 
da Be- U11ter. Unter· wohner 

völk~ [)M DM DM DM stützo DM DM st5L: DM DM 

April/ Juni ·1950 

Fürsorgegruppen insgesamt 72 221 100:0 141 570 32,6 9 659 735 133,75 58~ 23 'l 891 384 19:58 11 55i '119 5 89'i 44:,. 60,-99 17 442 563 4;;0"': 

da'JOn: 
Krt~~f.9lgenhy fe 41 560 57 ,5 88 439 20;2 5 647 ·:s5 135ß8 53~85 1 213 565 21r50 5 860 150 2 882 498 51~C4 q ·;43 248 2,24 
lie5.matverfr:; r1b-ene 16 723 23 ,2 36 207 8~3 2 323 611 138r95 64,18 770 197 33~ 15 3 093 808 1 891 347 81;40 4 985 155 1,.11f 
Evakuiarle 7 135 9,8 14 347 3_,2 1 040 844 145,.88 72,~5 134 257 12,87 1 175 101 l:.36 823 41,9·; 1 611 924 0~37 

Zugewanderte aus der Sor:jet~ 
I ~one und Berlin mit Aufent. 

r1al tserlaubnis 733 1,0 1 373 0~3 113 900 155,39 82,96 32 766 28, 77 146 666 110 248 96,79 256 914 0,06 
A11sländ:ir und Staatenlose 328 Or5 547 C;1 49 853 "151,99 77 ,05 ti 538 23' 1!1 61 291 28 832 57,~8 90 224 
A 1gr:;k.:.ge von Kriogq3farF 

0·:H:en Ulld ~eri.;iß tan. SJl'•ie 
heimgekehrte Kriegsgefangc 5 430 7,5 12 225 2,8 870 204 160~26 711 18 73 778 8,48 943 982 86 g1,9 9~99 1 030 931 0,- 24 

l<cr;ierbeschädjgh und Hinter~ 
bJiebe~e aus beiden Welt~ 
i(r: egen und ihnen GleictJ... 
ge.;tellte ·11 195 15,5 23 597 ~ r 1 245 741 '111, 28 ~2~?9 lß7 167 15 ,09 i 433 'i08 302 773 (.\.)1 1 736 281 O;~O vrJ 

Zug3wanderte aus der Sowjet~ 
:·.01Je ur.d BerEn o<.ne Auf., 
Jnthal{serlaut~1s -,5 43 3 032 '189r!l0 IJ,52 3 2G?. "i07 ?59 6 ;g/T 25 525 850_;83 31 a19 

A 1.lgemeiJl.eJI:j.chth:~~-
fü:gfo f-üi'SQ!]~ 30 661 42~5 53 13i 12;2 4 0~2 550 13J~87 75.;52 677 81S · 16;9~ ~ 690 =s9 .'.1 GOB ~·'-ti ~'4:.9j ., 5?9 .~15 

~ ~-

1, !{ 

S izi.alrentr.er 8 2Vt 11;'4 13 221 2,0 652 136 79"·1Q 49,33 85 722 13j14 737 ~58 
P ~legekinder 2 5S1 3,6 2 785 016 180 571 69_.69 61•184 18 5G1 "!0,28 1~9 ;32 
Sonstige f:il fsbedürHige ·19 BL'.6 27,5 37 125 E,5 3 179 843 160,39 85;65 57'.l 536 18,.05 : 753 :79: " c 

------~ , _______ ._.,,_, __ _._ ....... ~------„·-----·- ----~ ........ 

• 



noch: Tabelle 9 • 
--- ·--· ·----- - ··----· --· .. --· ·--· ..... - -- -·----~-„---

.Jul; /SeptembG;- ~sso 

I· ü „s:irgegruppen insgasarnt 66 426 100,0 126 923 i.:l; 1 8 768 275 132;00 69„08 2 085 212 23,78 10 s:.3 1fs·1 -, 34; +91 33,Jlt 'jd 2(JO 986 •+: 1G 

d:ivon; 
~-,,; 0 g_s f:2JJ!' II hi ,1}_e_ 36 468 54~9 75 897 i7,4 4 g,g ",'60 136 ,~5 G5_6'1 1 1:5'f 803 ?9)2 6 d4 Jii3 3 39? I'.> 60: 12 9 826 SGh { .... , 

.• t.I 

HG~•nabertr.1.&iberie ·15 2a5 22,9 32 3~2 7:3 2 li6 571 130 ,2Q 65,48 965 289 ~5 58 ~. 03 1 SG1 2 ·;o~ ':v~ C10/ '~ 5 .,Jb ~GS 1 •e; 
• IL 

Eva~uiorto 6 220 9,4 12 473 2) 9ld1 582 15;;86 75, i'3 154 683 ~6:38 ~ 099 2b5 552 7~7 ~-~' ~2 ·, 5.J:i CS2 u .'3i 
Zugewanderte aus Je1 Sowjoi-
zcne und BerHn !!dt A11fent-
haltserlaubn!s 80!i 1.2 i 505 0) 134 387 165: g:i. 89;29 32 ·68 24,38 167 '155 ·;31 ·151 98,04 298 916 C,07 

Ausländer und Staatenlose 354 0;5 706 0,2 62 244 175}83 88, 17 13,880 72,30 16 124 49 350 79,36 125 484 0,03 
·~ngehörige von Kr:i.egsgefan-
genen und Vermißten sowie 
heimgekehrte Kriegsgefango ~ 841 5~8 8 366 2.0 603 035 157 :00 72,08 89 880 14~~ 692 S15 84 869 ·11,,07 777 784 O, 18 

Körperbeschädigte und Hin~ 
terbliebena aus beiden 
Weltkriegen und ihnen 
Gleichgestellte 9 986 15,0 20 392 5;0 ·; 114 108 111,5"/ ~,63 185 365 16:51 1 299 473 391 670 35; 16 1 691 143 0,39 

Zugewanderte aus der Sowjet~ 
zone und Berlin ohne Auf0 

enthaltse1·J.at:bds 
.. 

58 0,1 133 ~ 4 831 83~30 36,32 .12 939 2b7,83 17 T!O 77 240 1609~ 17 95 010 C,02 
_ _Allgemej ne (nichtkrie~sb~-

Q.~"B_te) Fürso rga: 29 957 45,1 51 026 11r7 3 788 515 126$47 74:25 ' 630 409 16,63 4 418 924 3 955 398 104~41 8 3;1, 322 1~92 
Sozialrentner 7·513 11~3 12 110 2) 622 702 82188 51,42 79 81i-() 12,82 702 542 Q 

Pflegekinder 3 062 4,6 3 062 o,7 217 080 70,90 70)90 12 2:18 5:64 229 318 
~ onstige Hil fsbedürfü.ge 19 382 29) .35 854 3,2 2 948 733 152, 14 82;24 538 331 18~26 3 487 J64 0 

-- -------



l~belle 10:Öffen.~l.i.che fül'~orge ; n \llürttemberg-·Bade'l_ 
Pei·sonenkreis und AuhM1d ·iach Gru~pen de.· Hil fs~edürf~igen 

i im iv und 2, Rech,1urigsvIG:·talja~.; 1950 
-------·- ·--------· ------·-----·----·---r----~~----~--~--··--·---~-~·-

Offer.e FürsJrge ··---~::·hlosse11e _.'.:'E~~-]i1uJ_\jQ_ueJlo ci:!2:Ji-ge 
Laufend unters'lützte laufende Unterstützung Einmalige Unterstijtz. 
Padeien Personen ac;:· C! L'f 

auf je je 100 OM Gesamt- 100 DM Je 
Fürsorgegru ppe11 1000 insgesamt Partei Person l nsgesamt lfd< a ufwa r.d insgesamt lfd ins~es2m i. Ein-

Anzahl vH Anzahl d„ßeo Unter. unter~ 
1·1ohner 

V0lk 0 DM DM DM DM slütz 0 DM DM s hJ-1:?. DM DM 

April/ Juni 1950 
Fürsorgegruppen insgesamt 4 71 677 100,0 97 434 24 ,9 6 150 743 129,00 63, 13 1 414 384 22799 7 565 1~7 4 190 085 68; 12 11 755 212 3i02 

davon: 
Kriegsfolgenhilfe 25 546 53,6 57 004 14, 7 3 443 945 134,81 60,42 1 008 458 29!30 4 4:i2 403 2 056 994 59, 73 6 509 397 1~67 
Heimatvertriebene 16 748 35,1 37 985 9,8 2 067 486 123,45 54i43 778 415 37,64 2 845 901 1 504 869 72~79 4 350 770 ·1~12 
Evakuierte 2 183 416 4 540 1,2 380 560 174 r33 83,82 53 893 14,!6 434 453 234 690 61:66 669 143 O; 17 
Zugewanderte aus der Sow·:· 
jetzone und Berlin mit 
Aufenthaltserlaubnis 236 0,5 433 0,1 39 085 165 ,62 90,27 7 331 18i76 46 4'i6 38 166 97 !'61 84 582 0;02 

Ausländer und Staatenlose 599 1,3 1 106 0,3 130 366 217,64 117187 14 630 11,22 144 9J6 46 747 35,85 191 743 0,05 
Angehörige von Kriegsge-
f angenen und VenniBten 
sowie heimgekehrte 
Kriegsgefangene 1 846 3,9 4 149 ~s 1 299 616 162,31 72,21 56 123 18,73 355 739 60 400 20, 16 416 139 0?11 

Körperbeschädigte und Hin-
terbliebene aus beiden 
Weltkriegen und ihnen 
Gleichgestellte 3 909 8,2 8 756 2;3 524 557 134, 19 59,91 94 263 17,97 618 820 155 542 29„55 774 362 0,20 

Zugewanderte aus rler Sow-
jetzone und Berlin ohne 
Aufenthaltserlaubnis 25 35 2 275 911103 65,00 3 803 167) 17 6 Q78 16 580 720,87 22 658 0 

~~lge~eine {nichtkrie2sbe- "\--· 

di.nqte) Fürsorge: 22 131 46}±.. 40 430 10„3 2 706 798 122,30 66;95 405 926 15,00 3 1 i2 724 2 133 091 78:80 5 245 815 1,35 I 
Sozialrentner 4 996 10,5 8 332 2 .. 2 359 580 71,97 43~ 16 67 183 "18' 68 426 763 
F-flegekinder 2 526 5,3 2 634 0.7 189 546 75,04 71:96 18 J02 9,50 207 54;j 
S0nstige Hilfsbedürftige 14 609 30,6 29 464 7,4 2 157 672 147,69 73~23 320 741 14,88 2 478 413 0 ~ 

---- ---- --· ------------- • 



• 
noch· fa belle 10 

------~--- -- --------· ---- ····---------------·----~------- -----
Juli/September 1950 

Fürsorgegruppen insgesamt 44 568 100,0 89 009 ~2 7 5 865 189 131,60 65,89 1 571 339 26,79 7 436 528 5 903 181 100,65 ~3 339 709 3,40 

davon: 
~-~ ~gsfo~genhil fe 24 944 56,0 54 375 13,8 3 370 465 135, 12 61,99 1 178 517 34,90 4 548 082 2 8~5 731 il5, Q~ 7 4114 713 1,9J 

HeimatvCJrtri ebene 15 128 33,9 34 107 8,7 1 815 996 120' 04 53.24 864 30:3 47,58 2 680 299 1 915 308 108. lb 4 655 ~s 7 "i. ;g 
t'-akuier~e 2 059 ',,& 4 035 1~0 341 539 165, 90 84,66 67 453 19, /5 409 0~2 2G2 237 0') ', 

UL,'•U ~s-1 'Ln ~: ·:2 
Zugewan1erte aus der Sol'I„ 
jetzone u;;d Berlin mit 
Au fe:nthal tser lau bnis 273 0,6_ 498 0, 1 59 799 219,04 120ß8 18 423 30,81 78 1.22 68 755 11~_08 1:.5 978 O_C4 

fiusländer und Shiatenlose . 2 4111 5~6 4 583 1:2 453 906 185,95 99:04 26 230 5,79 430 ·iSS 7? 5ü2 "16)"i 553 7S3 Ü:l~ 
Angehör:ge von K;iegsge-
fangenen und Vermißten 
sowie hei ngekehrle 
Kriegsgefangeile 1 153 2,6 2 424 0,6 169 795 '147 ;26 70,05 75 425 45,01 246 no 44 ~53 26:18 ~9J 673 0,07 

Kör·perbeschädigte und 
Hinterblieberie a!JS bei-
den Weltkriegen und 
ihnen GJeichgestellta 3 802 8:5 8 563 2,2 523 307 •i37 ,64 61~11 117 831 22,52 641 144 1,03 953 17. 2~ 1 045 0;7 Os27 

Zugewa_nderte aus der So111--
ietzone und Berlin ohne 
Aufenthal tser laul'rnis 88 0:2 165 e 6 073 69,02 36_.81 7 796 128,37 13 869 47 382 780 ~2-: 51 ;_:51 o_.01 

t\llgemei '!§!_J!!1 ~htkr iegsbe_:: 
1ingte} Fürsor;io : 19 624 44,0 34 634 8,~ 2 494 7?.4 127' 13 72103 392 822 15,75 2 887 5116 3 017 CJ 120,52 5 89.!t 0,9G "i:50 

Sozialrentner 4 460 '!O~O 7 204 1,8 310 952 69, 72 43,16 74 1.186 23~95 385 1,33 
PiJegekinder 2-164 4:9 ? 237 0~6 1ä2 073 84,14 81,39 22 033 12,10 20'f ~ )6 
Sonstige ~ilfsbedürftige 13 000 29, 1 25 193 5,4 2 001 699 153, 98 79145 296 303 - 14:79 2 298 ()2 

---



Tabelle 11: Öffentliche Fürso~·.i-.!!...Bayern 
Personenkreis und Aufwand nach Gruppen der Hilfsbedürftigen 

im 1. und 2. Rechnungsvier!eljahr 1950 

Offene Fürsorge Gfl_s:.hJ:?_-'~'."11!~ ~Q:'snrge Individuelle Fürsorge 
laufend unterstützte laufende Unterstützung Einmal. Unterstützung 

Parteien Personen auf auf je Fürsorgegruppen auf je je 100 DM Gesamt- 100 DM 
1000 insgesamt Partei Person insgesamt lfd. aufwend j nsgesamt lfd. 

insgesamt Ein--
Anzahl vH Anzahl d.Be- Unter~ Unter- wohner 

völk. VM DM DM DM stütze DM DM stütL 0 DM on1 
·---

April/ Juni 1950 
Fürsorgegruppen insgesamt 157 228 100,0 291 388 31,4 22 265 471 141, 61 76,41 5 005 319 22,48 27 270 790 19 706 556 88,51 45 977 346 5)07 
davon: 

Kriegsfolgenhilfe 99 135 63,1 191 776 20,7 14 384 931 145, 10 75,01 3 99~ 667 27,74 18 376 598 9 297 347 64,63 27 673 945 2,99 
Heioetvertriebene 62 W9 39,8 125 707 13,6 9 294 753 148, 70 73,94 3 086 104 33,20 12 380 857 6 782 479 72,96 19 163 336 2,07 
Evakuierte 8 135 5,2 15 493 1,7 1 311 609 161,23 84,f6 180 819 13~79 1 492 428 932 050 71,04 2 424 478 0,26 
Zugewanderte aus der Sowjet-

zone und Berlin mit Aufant-
haltaerlaubnis 2 839 1,8 5 245 0,6 448 109 157)84 85,44 79 613 17, 77 527 722 216 109 48:23 '{43 831 0,08 

Ausländer und Staatenlose 6 544 4,2 11 981 1,3 1 082 979 165,49 90,39 246 593 22, 77 1 329 572 310 214 34~ 17 1 699 786 O, 18 
Angehörige von Kriegsgefan-
genen und Vermißten sowie 
heimgekehrte KriegsgefangQ 4 886 .3, 1 7 738 0,9 557 839 114' 17 72 5 09 111 637 20,01 669 476 172 008 30,83 841 484 0,09 

Körperbeschädigte u11d HilJc • 
terbliebene aus beiden 
Weltkriegen und ihnen 
Gleichgestellte 14 126 9,0 25 475 2;7 1 681 020 119 ,oo 65,99 280 486 '16~69 1 961 506 783 322 46f 58 2 744 828 0,30 

Zugewanderte aus der Sowjeta 
zone und Berlin ohne Auf.-
enthaltserlaubnis 96 0, 1 137 0 8 622 89,81 62,93 6 41~ 74:.40 15 J37 41 -16'.i 477 ,44 56 202 Oso1 

Allgemeine ( nichtkriegsbe„ 
dj n2teLJ:!J.G2~: 58 093 3619 99 612 10, 7 7 880 540 135»65 79111 1 013 652 12,86 8 894 192 1Q 409 2S9 132,08 19 303 01 2,08 

Sozialrentner 9 786 6~2 15 034 1,6 722 089 73,79 48,03 45 734 6,33 767 323 " Pflegekinder 6 604 4,2 6 831 0:7 518 589 78,53 75,92 21 541 4,15 540 130 " ~ 

Sonstige Hil fabedürftige 41 703 26~5 17 747 8,4 6 639 862 159, 22 85,40 946 377 14,25 7 586 ~39 

• 



• 
noch: Tabell.u 11 

·---· ----- ------------ -„ --- -- - ----------------- - -------------------- - -------- ---·- -- - -· 

Juli/Su~tembe1· 1950 
Fürsorgegruppen insgesamt 145 098 100,0 266 431 2912 20 241 656 139,50 75~97 4 942 732 24142 25 184 388 13 992 929 69, 13 39 1Tl 317 4,i.1 

davon: 
Krie9::!folgenhilfe 88 571 61,0 171 159 18,8 12 629 786 142 ,59, 73. l'l 3 937 661 31, 18 16 567 447 7 941 660 62138 24 509 107 2~('2 

Heimatvertriebene 54 888 37;8 109 851 12,1 7 751 930 141,23 70,57 3 091 977 39189 10 843 907 5 946 97q 76,72 :6 790 e36 1,84 
Evakuierte 7 361 4,9 14 189 1,6 1 152 451 156,56 81,22 194 672 16189 1 347 123 710 692 61, 72 2 057 815 0,23 
Zugewanderte aus der Sowjet-
zone und Berlin mit Aufint-
haltserlaubnls 2 632 1,8 4 884 0:5 442 452 168: 10 90;59 87 515 :9,78 f 29 967 207 255 l,6ß4 737 222 0~08 

Ausländer und Staatenlose 7 136 5,0 13 114 1,4 1 301 597 182,39 99,25 233 200 17,92 1 534 797 283 655 21.81 1 818 t,.52 0,20 
Angehörige von Kriegsgefana 
genen und Vermißten sowie 
heimgekehrte Kn egsgefang 0 3 597 2,5 5 755 0,6 389 660 108,33 103, 77 61 007 15,65 450 ~67 106 200 2i,25 556 867 0,06 

Y.örperbeschädigte und Hin-
terblieber.e aus beidi::n 
Weltkriegen und ih11ei1 
G~ eichgestell te 12 815 8,8 23 142 2,5 1 569 560 ·122,48 67f8 259 !52 16151 1 828 ·112 633 09'7 :+6,75 2 461 809 0,2 

Zugewanderte aus der Sowjet-
!one und Ber-lin ohl'!e Aufont-
hal ts er la ubnis "i42 o, 1 224 e 22 136 155,89 98;;82 10 138 45,79 32 271t 53 83? 243, 19 86 'iG6 0,01 

~llgell!~.'.l.~Jnicht~.-iegsbe-
_ _dl!J.9te) Fürsorg1:1: 56 527 39i0 95 272 10,5 7 611 810 134,66 79,90 1 005 071 13,20 8 616 141 6 051 2G9 7S~l:-9 i't 668 2'!() 1:61 
Sozialrentner 10 218 7, 1 16 094 1,8 836 830 81,90 52,00 53 856 6,44 89G 586 ,, 
Pflegekiilder 6 876 4,7 7 019 o..s 540 387 78,59 76:99 26 544 4~91 5SS S31 
Sonstige Hilfrtgdürftige 39 433 27,2 72 159 l ~9 6 234 653 i58, 11 86,40 924 671 ~'4, 83 7 159 c{z,,_ 

·------~ .... - - ------- ---

. . 



).~': 1 : ~:. '.2L(i[:f.\ll'..~licJl?_ tfil'.Sfil~_.i;:i...illlfl!!l<-i!LH'fili 
Per~0nenkteis und Au"wanc! n::irh Gn~~p1.;n ,;er Hil:~asd>il:irig,1 

im L und 2_ Recnnungsviedsljahr 19SCJ 

-- ________ . _____________ „ _______________ ---------- --~---------------. - -------------------- ----------------------------
----- Offene Fürsorgg _______________ ---------- Ge~chlos§.f.!le Für~D.!fviduelle Fursorge 

l.;iufend u.1te~st.ützte laufende Unterstütz. Ein:nal.Unterstütz. 
Parteien Personen auf auf je 

Fürsorgegruppen auf je 100 DM Gesamt- 100 DM Ein-
J.000 insgesamt je insgesamt lfd. auf- insgesamt lfd, insgesamt wohn·r 

Anzahl vH Anzahl d.ße„ Partei Person Unter- wand Unter-
völk. DM DM stütze DM DM stützg" DM Dni 

""'"~----- -----------------------------------------------------------------------------------
April/ Juni 1950 

Fu rsorgegruppen insges. 35 767 100,0 63 477 21;6 4 873 448 136;25 76, 78 2 770 894 5S,85 7 54! 342 l 850 578 37,99 9 494 920 3~24 

da~1on: 

Kr5 E2.Qs_fq1ggrrhil fe 9 592 26,8 20 285 619 1 428 523 148,93 10~42 2 353 488 :i.f/;113 3 782 Oll 216 2C2 l5,l2 3 998 213 l,3'i 
Heimatvert ··iebene 2 968 8,3 7 550 276 331 876 111; 82 43,% 2 130 148 541~85 2 452 '.l2'• 54 530 10,47 2 526 554 0,81 
Evakuierte 2 172 5,1 3 962 1~3 350 988 161,50 88,:9 33 219 9,55 384 507 68 73G 1S~5S l·J3 237 0,15 
Zug«wanderte 2t:s der 
Sowjetzone u, Berlin 
mit Atr'.enthaltserlaubnia 372 l;D 838 0.3 53 031, 142,57 53,29 ~3 G91: 82,39 ~s "!28 5 '.?S? 0.98 ~02 820 C,03 
Ausländer u, Staab1Jose 58 0)2 107 7 206 124,25 S7 ;G5 2 319 32jl8 9 525 4 32~: 50,02 13 850 a ,J' 

„ 

Angehb rige von Kriegs· 
gefangenen u.Vennißten 
sowie heimgekehrte 
Kriegsgefangene 1 651 4~6. 3 221 1,1 340 255 206,09 105~64 49 896 14,66 390 151 13 503 3:91 403 654 0)4 

Körperbeschädigte u. Hin-
terbliebene aus beiden 
Weltkriegen u. ihnen 
Gleichges-1.ell te 2 300 6,4 4 505 1,5 343 236 149,23 76,19 88 357 25,75 431 1)03 37 522 10,93 469 125 0,16 

Zugev1anderte aus der 
Sowjetzone u. Berlin ohne 
Aufenthalf.serlaubnis 71 0,2 102 1 928 27,16 18,91 5 545 287,60 7 l,i73 22 200 1151: 45 29 673 0~01 

I~11ggg~iD.~ Jr_i~~t~riegs-
bep.;_!lgte) fa'f:Q.t.9.e _;_ 25 175 73~2 43 192 14,7 3 444 925 131,61 79,76 417 ·405 12,12 3 85~ 13] 1 534 376 47,43 5 4% 707 l :87 

Soz~.nJ.1·entn61' 9 221 25~9 14 919 5~1 7~2 579 81;52 50:44 27 731 3,68 780 310 
.Jflegek:'..nde r 1 283 3,5 1 283 0,4 101. 690 79;26 ,;·:;26 12 197 11,99 113 887 
,'.;onstige Hilfsbediirftige 15 671 113,8 26 990 9,2 2 590 55G 165,3? 95,99 377 rrn 14,57 2 968 134 

-·-----·--„--·------ --------·-----·---e 
----- • 



noch: Tabelle 12 •· 
----- ----------------· --- -- ---··--· - ------- -~- -------

Jul:/Septer.ib·r 19j0 

Fü ,..so ""9egrupµen insges. 34 248 100,0 61 106 20,5 4 403 869 128,59 72 ,'J7 5 295 099 12U,23 9 693 968 2 62~ 361 J9,54 ~2 2;>1 3:_>9 :_,_' 

dav:in: 
_Kriegsfolgenhil fe 8 954 26,1 18 877 6,4 1 266 612 141:46 67,10 4 732 285 373,48 5 9CB 897 393 932 31,10 6 3~2 829 21J 5 
Heimatvcrt riebene 3 103 9~1 7 643 2,6 407 464 131,31 53:31 4 345 622 1066,50 4 753 086 99 458 24~41 4 CS2 544 1,63 
Evakuierte 2 032 5,9 3 814 1,3 253 133 124,'57 66,37 82 095 32,43 33S 228 112 865 44,5~ bJ18 093 0 ,15 
Zugewanderte aus der 
Sowjetzone u. Berlin 
rnii Aufen(hal+serlaubnis 382 1)1 801 0,3 52 464 IJ/ ~34 65,50 75 520 143,95 lll 984 : ~ 1t;.g 37,03 147 413 0.05 

Ausländer u. Sfaatenbse 72 0~2 145 • 11 392 158,23 78,57 4 638 40, 71 16 030 ~9 643 260,21 15 673 üJi2 
Angehörige von Kriags-
gefangenen u. Venni3~1::1 
sowie heimgekehrte 
Kt'iegsgefangene 1 099 312 2 085 0,7 206 643 188,03 99~11 93 221 45,11 299 864 19 153 9,27 319 017 0311 

Körperbeschädigte u. Hin-
terbliebene aus beiden 
Weltkri:-;gen u. ih.1en 
Gl2ichges +ell te 2 235 6,5 4 351 1,5 334 551 149,69 76,89 ug s-15 35$74 454 126 87 42~ 26)3 541 50 0:18 

Zugewanderte aus der 
Sowjetzone u. aerl tn ol; 1e 
P.iif enthal tser laubnis 31 0,1 38 y 965 31,13 25,40 11 614 1203;52 12 579 25 963 2690;47 38 5~2 O,Ll 

~]-~OfleiQ9 {nichtkri~s-
.ti.t.d_i_n_lliLFür:io~!. 25 294 13 ,9 42 228 l\l 3 137 257 124,03 7~~29 552 814 17,95 3 70J ~171 2 {?'.~ '.,!'.1 ~· ')"' • _,vL 5 928 5JC 1,99 

Sozialrenfoer 9 177 26~8 l't 643 5$0 111 779 73~22 1;9 ,02 1,.3 515 6;0ö -/6';_ 294 
Pflegekinder 1 265 3,7 1 265 0_,4 99 621 78,75 78, 75 16 404 15,47 lb 025 
Sonstige Hilfsbedürftige 14 852 43,4 26 321 8,7 2 319 857 156,20 88,14 502 895 21 ,68 2 822 752 

---- -----



Tab~g~.J~; Öffentliche Fürsorge 5n Ca.!.'.Jn 
Persone11kreis und Aufwand :'lach- .Grup;;;ri-'d;(.H"u fsbeJGrf:'.:; ~en 

im 10 und 2" Rechn11:igs11iert0Jjahr !J0J 
·-~_.,,.,.. ___ _________ , __________ --· -----------~ ---------- ---- ".-..,.. ------- -------· ------„ ~ ...... _______ ---- _" ___ -- ·~~ 

-------··----------------·-Off~_~q~~-·Jc ________________ ·------___________ §::.:.~f:21~„?.~.D.e l-ür~~·1::~.l:1.~'=Jle:.J.·~c·~c1:-;:?_ 
laufend unterst~:b.te Lc:ute.ido U11te!'stü-~11: i1y E~:1~~l~U~ter3~QtzG~J 

Parteien Personen ~ 1 
Jlf 3uT i..JtjSG;!i1~· 

~C= Fürsorgogi"L-ppon at.f 10U CM auh1ar:; "iü'.l l\111 
Am.ar.l vH Ar.zahI ·1000 i.nsgescr.it je je ins gessf'I t ~f'1 j ns :iesam1 J_iJD ~ i1sge s: ii-t· 

~] :1--

d.3e,- Pade~i. ~2i"Sf'j Unter· ;1,,tar.- tl~ !~i 1 8 i• 

\'Ö~kv OM Ju; QM DM stüho DM Di1 stlitz,~ ')I~ J~ 
·-------· --------------------·-·ft------------------------·-·-p---...... -~ -- --~---

April/Juni 1'.:50 

Für:orgegruppon insgesamt 2'.l 366 100,0 35 155 27,7 2 554 5i7 'i25 t43 69,':S J 782 J39 :48,J.1 h 336 g-5 i ?G9 :, 24 47_ J/ 7 5~5 31>0 5::• 
davon: 
!~_foJ~enhil.fe_ 8 S33 48,8 21 948, 16,5 1 510 015 '\51194- SS,&() 3 634 35J 2!+0 ,58 5 i41:- 355 388: i3? 2~~ :c 5 ~33 0'.:!7 4; ·15 
Heimatvertriebene 5 60G 32~4 15 187 1·1! !f 1 0~5 241 152;68 65_.85 3 531 4B J."-7;d5 lt 546 7~4 l.'71 571 26,80 /, B'ß 285 J/,3 
Evakuierte 816 4,0 1 442 1,1 128 171 157,07 88,88 ?4 ~24 1.9 ,98 1~2 495 33 237 2S,S3 ·:es 132 0,.14 
Zugewandorte aus der Sowjet„ 

zone und Berlin mit Aufant~ 
haltserlaubnis 202 1$0 393 0!3 31 660 156, 73 80156 8 682 27142 40 31f2 3 ?G6 10, 13 43 546 0,03 

Ausländer und Staatenlose 174 Os9 293 0,2 18 523 106r45 63~22 1'1 231 76,83 32 7)4 18 280 9"' 9" 1 ti{r,. J, 51 034 O~C4 
Angehörige von Kriegsge•· 
fangenen und Vermißten 
sowie heimgekeb~te 
Kriegsgefangene 926 4,5 1 764 1,3 167 728 181r 13 95,0S 22 181 13,22 189 909 16 075 9~58 205 984 o, 15 

Körperbeschädigte und Hin-
terbliebene aus beiden 
Weltkriegen und ihnen 
Gleichgestellte 1 128 5,5 2 720 2,0 140 649 124,69 51)71 25 154 17,88 165 803 36 725 26; ·f1 202 528 0,15 

Zugewanderte aus der Sowjet~ 
;::one und Berlin ohne Auf., 
enthaltso r lau bnis 86 0:.4 149 0;1 8 043 93?52 53~98 8 305 103p25 16 248 9 633 119'. 83 25 986 0102 

All gemeine ( nichtkriegs bo-
·"'f_ngTel Fürsorge: --- . 10 428 5\2 '!f; 817 11,2 1 044 562 ·rn, ~1 70,50 ·147 989' 14,17 1 192 :51 820 6?2 78:~7 2 Oi3 2~3 ·1 ,EJ 
Sozia::..rentner 3 941 19,4 5 710 4,3 304 901 77 ,37 53,lfO 8 234 2, 70 313 ~35 

~ 

Pflegekj :ider 1 805 8,9 1 864 1,4 102 197 56~62 54,83 8 695 B,5·1 110 892 
Sonstige Hilsbedürftige 4 682 22,9 7 243 s;5 637 464 143r84 88,01 'i31 060 20~56 768 :,24 ~ 

. „..-----e-..-... ,.,.._,_ _ _, . 
-'"'---=~ - ·------ ---

--- ... . 



noch: Tabelle 13 

- - ---- ---- - •• • - - ----- --· -·----W- r -- ++•- ------- .„.„---·••+ --- - ···--- - -- --- --------· .. . ----.------- --
Juh/Sepfo111!>cr ;95cr 

Für ~orgcgruppen insgesamt 18 212 100,0 33 784 25.2 2 276 416 125,00 67,33 3 812 020 167:46 5 038 / ~j() •j g /i 768 82,51 7 %6 204 5,:JJ 

da·.on: 
!_ i.eg~_!::J~cnhi l f~ 8 Oi'.i i..4 ,3 18 918 14,1 1 31·1 810 ·.s2. 45 69.3!. : &s·, 5':'8 ~72, WJ :,. %9 l·LS r;64 5?5 4.\C~ ~ ~<J %! 4: 11, 

:ie.:ma~". er' .~:..ebene s !S2 29.0 13 339 10,0 001 196 170,62 bJ ,5b 1 T;ti ~~l :c:, 'il :.. 17Z 1 !~ 366 582 40,73 4. ~4'+ 299 3/tJ 
; ~'a kn:ia r'~ q g·j1 5,0 1 5)!' 1, 1 106 397 116, 79 . 69,22 298 641 2JG:b9 ·:OS ,'.'jb 46 O:i5 1:3 ,29 451 093 0,34 
-'.!lge~a .-.t.u r~ a a1,: do" ~oii, et~ 

zone u.1d Berh;, n-i.~ Aufüd-
h1l her ~.autn~.s 150 0.8 229 0) 28 911 192 '74 87 ,88 11 215 38,79 :~o „,~:~. G 't..i2 29)4 ',8 608 0,04 

~uslä.~cr urd S~aate~lcse '161 o,~ 280 0 ; Z6 ·;gz 11--,5_ L '. 95_,~9 15 283 57,04 42 Oi'j . 23 ~c 1 39.-43 fS o~s C;G5 
i1.1qe~örjge \'On Krüi;sgefange·· 

nen u ·i<l Ver.llÜ ßten so11i e 
heimgekehrie Kriegsgefang0 

- 494 2,7 886 011 89 909 -,82.-00 'i01;48 ., 835 8, 71 97 744 14 225. ·;5,a2 ·111 969 c,oe 
Körper-beschädigte und Hin-
· terbiieb:ine aus beiden 

· ieHkriegen und ihnen 
1~8 'i46 027 146:rH · 60,82 37 791 25,88 183 818 78 877 54,02 262 695 O, 19 

Gleic~estell te 997 5,5 2 401 
Zugewa erte aus der Sowjet-
zoOJ und Berlin ohne Auf-
enthalt~erlaubnis 80 0,4 146 0,1 12 578 157, 23. . 86_, 1_5 10 352 82,30 2? 9:io 26 354 209,52· 4S 284 Oi04 

~!l:Jtllil1:1Ült; ( 11id1llril:l;JSwJi11!ie 
!e) Fürsiir·qe: 10 137 55-, 7 --14-866 .. 11 1 964 606 95;i6 64~89 154 382 16r00 1 l~a gga 1 3'i3 232 136,06 2 432 220 1;85 

Sc 71.alre:i"lner 4 133 22,7 6 006 ---·4 ~-- '3L8··396 19,46. 54~68 13 533 4, ·;5 342 0/9 ,.J 0 

Pf 18 ge kinde r 1 670 9,2 1 739 1) 93 D68 55,n 53;5'2 ·1fr·668· 1.1,4.6 ·- 103 736 
Srnstige flilfabE:dlirftige 4 334 23,8 7 Rl 5 3 51+3 142 1Z5i32 76 :'2.7 1::1 081 23,95- 67:r1·~3 ·-„ - ~ . 0 

. . ..._... _____________ ------·-·--· - ...... 



Tabelle 14: Öffentliche FürsO!:lJe in WürttemberguHohenzollern und Lindau 
Personenkreis und Aufwand nach Gruppen der Hilfsbedürftigen 

im 1. und 2. Rechnungsvierteljahr 1950 

-=--~=Offen~~~ 
_„ ________ 

··--___ Ji~s.dtlD.s.'if'..na..Eilr:.s~fodi v~ duel lili.c.W.Q!l 
laufend unterstützte laufende Unterstützung Einmale Unterstützung 

Fürsorgegruppen Parteien Personen auf auf 
auf 100 DM Gesamt,. 100 DM je 

Anzahl vH Anzahl 1000 insgesamt je je insgesamt lfd. aufwa:id insgesamt lfd. insgesamt 2frJa 

d.Be- Partei Person Unter- UnterN wohn er 
völk. DM DM DM DM stütz. DM DM stütz. DM DM 

April/ Juni 1950 
Fürsorgegruppen insgesamt 11 340 100,0 22 926 18,7 1 57& 253 139,00 68,75 766 632 48:,64 2 342 885 1 023 458 64,93 3 366 343 2, 71 
davon: 
Kriegsfolgenhilfe 5 626 49,6 13 368 10,9 894 101 158,92 66,88 692 522'. 77 ,4!i 1 586, 623 347 401 38,85 1 934 024 1,57 
Heimatvertriebene 4 057 35,8 10 088 8,2 652 332 160, 79 64~6 5W 016 88, 76 1 231 348 262 058 40,17 1 493 406 1,22 
bakuierte 384 3,4 706 0,6 66 354 172,80 93,99 10 750 16 ,20 77 104 30 457 45,90 107 561 0,09 
Zugewanderte aus der Sowjet-

zone und Berlin mit Auftnt-
hal tser laubnis 418 3,7 906 0,7 63 31& 151 ,47 69,89 30 015 47,41 93 331 7 585 11,98 100 916 0,08 

A~sländer und Staatenlose 63 0,5 107 o, 1 8 571 136,05 80, 10 2 279 26,59 1J 850 2 185 25~49 13 035 0,01 
Ar•gehörige von Kriegsgefan· 
genen und Vermißten sowie 
heimgekehr.t:e Kriegsgefangene 224 2.0 li64 0,4 38 9.19 173,75 83,88 16 155 41,51 55 074 3 180 8, 17 5ff. 254 0,05 

Körperbeschädigte und Hinter-
bliebene aus beiden Weltkrie-
gen und ihnen Gleichgestellte 420 3,7 1 016 0,8 62 149 147, 97 61117 52 747 84,87 114 896 40 977 65,93 155 873 o, 13 

Zugewanderte aus der Sowjet-
zone und Berlin ohne Aufent-
haltserlaubnis 

A llgemeine {nichtkri~sbedingte} 
60 0,5 81 o, 1 2 li60 41,00 30,37 1 560 63,41 4 020 9!i9 38,98 4 979 

Fürsor e: 5 714 50,4 9 558 118 682 152 119,38 71,37 74 110 10,86 756 262 676 057 99, 11 1 432 319 1,14 Soz1a rentner 1 354 11,9 . 2 291 1,9 97 767 72,21 42,67 15 881 16,24 1'i3 648 
Pflegekinder Q 

532 4,7 539 0,4 38 350 72,09 11115 3 532 9,21 41 882 (, Sonstige Hilfebedürftige 3 828 33,8 6 728 5,5 546 035 142,64 81,16 54 697 10,01 600 732 <, 5' „ 

----------·---



- -- -. 
noch. Tabelle 14 

- - ------ -----· ------- ------------------- --- __________________________ ... _______ .,_.. ___ ---- . -·------·-------· . 
Juh/September 1950 

Fürsorgegruppen insgesamt 10 760 100,0 21 165 17,0 1 525 611 141, 79 72,08 1 156 081 75,78 2 601 692 1 536 134 100 ,69 4 217 826 3,44 

davon: 
Kriegsfolqenhilfe 5 891 54,7 13 209 10,6 947 399 160,82 71, 72 1 054 043 111 :26 2 001 442 562 191 5j,34 2 563 G33 2,06 
Heimatvortriebene 3 864 35,9 9 226 7,4 608 451 157,4 7 65,95 930 799 152: 98 1 539 250 3n 018 61,96 1 916 268 1,54 
Evakuierte 368 3,4 689 0)6 64 056 174,07 92,97 ' 16 271 25,40 80 327 45 463 70,97 125 790 0,10 

Zugewanderte ai::s der So1jst-
zone und Berlin mit Aufent-
haltserlaubnis 406 3,8 710 0,6 69 624 171,49 98,0fi 35 962 51,65 105 586 17 951 25~78 123 537 0.,10 

Ausländer und Staatenlose 639 5,9 1 323 1,1 119 440 18& ,92 90,28: 6 205 5,20 125 645 58 225 48: 75 183 810 0,15 
An~ehörige von Kriegsgefangenen 

ur.d W,,, ~.:-Hr.m scv!le heirngekehr" 
t( Kriegsgefangene 132 1 ,2 28tf 0,2 22 667 171)2 78, 70 8 183 36 ,10 30 850 5 462 24 ,10 3b 312 0,03 
Kör~erbeschädigte und Hinter~ 
bl iebene aus beiden Weltkrie~ 
gE~ und ihnen Gleichge5tellte 44'J 1 ' 

'l, 1 910 0) S9 9n 135,38 65~90 51 2GO 88,81 113 232 51 .'.iC9 3'.i,89 ~b4 -,,+ 1 o _.13 
Zugewanderte aus der Sowjehoile 
und Berl:: i1 ohne Aufenthal.tser · 
la•1b:Jis 39 0:4 63 3 189 81, 76 50,62 3 363 105,46 5 552 6 563 205„BO 13 -115 0~01! 

~-~~:'.J;f_ .l nie :i_t r d egsbe~J2fil'l) 
;:-cGorq~ 4 869 45;3 7 g, ·j 7~4 578 212 118,75 72,68 102 038 17,65 680 250 97J 943 168,44 1 654 193 1,38 

;)oLicl reriher 1 083 10, 1 1 785 1,4 76 358 70,51 42,78 24 419 31~S8 100 777 
Pflegekinder 545 5, 1 553 0,5 37 537 68,88 67 ,88 4 380 11,67 41 917 
Sonstige Hilfsbedür~ige 3 241 30,1 5 618 4,5 464 317 143,26 82,65 73 23S 15,77 537 556 

----------

'.-


